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ERDKUNDE Sekundarstufe 

GPsPllschaft/Politik 

Aufgaben und Ziele 

Das Schulfach Erdkunde gehört als eigenständiges Fach zum Fachbereich Gesellschaft I 
Politik und widmet sich in besonderer Weise der Kategorie Raum . Es führt die in der 
Orientierungsstufe im Fach Welt/lknwelt angelegten Ansätze fachspezifisch fort und hat 
die Aufgabe, den Schülerinnen und Schülern ihre Verantwortung gegenüber ihrer natür-
1 ichen und sozialräumlichen Umwelt aufzuzP.igen und sie zu einem sachorientierten Ver-
halten gPgenüber dP.m RaLHTI und zur kritischP.n Teilnahme an dPr zukünftigen Gestaltung 
der lJmwPlt zu befähigPn. In P.inPr eng gP.wordenen WPlt beschränkPn sich Verantwor.tung 
und TPilnahmP nicht nur auf den Hahraum, sondPrn schliPßPn diP vorurteilsfreie 8Pgeg-
nung mit fremden RällllE!n, Gesellschaften und Kulturen ebenso ein wie eine engagierte Aus-
einandersetzung mit ... e 1 twe i ten Problemen der Entwicklung, Verflechtung und der Zukunfts-
s 1 cherung. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und Kenntnisse uber 
die Wechselwirkungen zwisc hen Mensch und Ra um und die we ltweite gegenseitige Abhängig-
keit unterschiedlich entwickelter Räume bzw. Staaten zu vermitteln. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen erkennen, 
- daß der geographische Raum als Voraussetzung und Rahmen menschlichen Lebens durch 

natürliche Faktoren und den Einfluß sozialer Gruppen auf diesen Raum bestil!lllt ist, 
- daß in einer Zeit starken Wachstums der Weltbevölkerung mit ständiger Intensivierung 

landwirtschaftlicher Nutzung sowie zunehmender Indust rialisierung und Verstädterung 
der verfugbare Raum knapp wird und die Ressourcen begrenzt sind, 

- daß Veränderungen im Raum vnn Bedürfnissen und Interessen der Menschen, von wirt-
schaftlichen und technischen Hbgl ichkeiten, vom Stand der Forschung sowie von 
politischen Entscheidungen abhängen, 
daß raumrelevante Eingr1ffp wirtschaftliche und soziale Wandlungen im Leben der Men-
schen auslösen und nachhaltige Ausw irkungPn auf den Naturhaushalt haben können, 

- daß die vermehrte Raumbeanspruchung wirksame Maßnahmen zur Raumgestaltung und 
Landschaftspf lPgP erfordert, 

- daß eine weltweite Verflechtung und gegenseitige Abhängigkeit von Räumen/Staaten/ 
StaatP.ngruppen bPsteht und eine internationale Zusarrrnenarbei t unabdingbar ist. 

Den dargestellten ZiP.lsetzungen entsprPchPnd si nd Raumbeispi ele heranzuziehen, an 
denPn die Prforderlichen Kenntnisse und EinsichtPn sach- und schül ergerecht ent-
wickelt werden können und tiei dl'nPn eine iJbertragung der gewonnenen Erkenntnisse 
und rert1gke1ten möglich i •.t. Uahe1 sind die wichtigsten Erdräume zu berücksichtigen. 

-
Oie Gliederung der Erdoberfläche nach Staaten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die Lär1.lerkunde daher nicht durchgängiges Gliederungsprinzip. 
Prohlem-Länderkunde, die innerhalb· der Komplexität der Faktoren dominante Er-
scheinungen und Probleme heraushebt, wird einbezogen, sofern es s1cn um Staaten 
v0n wirtschaftlich, gesellschaftlich und politisch bedeutsamer Entwicklung 
handelt. 

tx>r Aufbau eines topog raphischen Grundyerüsts bleibt unerlaßlich. Er erfolgt 
stufenweise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, wobei die Ansätze 
aus den Klassen 5 und 6 auf thematische globale Gliederungen ausgedehnt und mit 
Hamen und Daten angereichert werden, die vor allem in die Aufarbeitung der einzel-
nen Themen eingeschlossen sind. 

Ebenso erforderlich ist die Entwicklung von Fähigkeiten der Informationsge-
winnung und -verarbeitung - bezogen auf den l)ngang mit geographischen Quellen, 
wie Karte, Bild, Text und Zahl. Die Schulung von Arbeitsweisen erfolgt in der 
Regel eingebunden in die thematische Arbeit. Oie Differenzierung und Steigerung 
in den Anforderungen orientiert sich an der jeweiligen Lerngruppensituation. 
DiP SP lbständigkeit der SchülerinnP.n und Schüler ist stufengerecht zu ent.,.lckeln 
und die freie Disposition einer Lerngruppe über dP.n Arbeitsablauf nach Maßgabe 
des verfügbaren Materials anzustreben. 

soziales L~rnen ist ein vorrangiges Lernziel. Daher sind solche Unterrichtsfon11en 
und Arbeitsweisen unverzichtbarer Bestandteil des Unterrichts, die Kooperation 
und Einsatzbereitschaft der Schülerinnen und Schüler fordern und ihnen die Be-
deutung der Partner-, Gruppen- und Teamarbeit neben Einzelarbeit einsichtig 

1machen. 
Dabei ist ein sinnvoller Wechsel z~ischen informierendem und entdeckendem Lernen, 
von orientierenden und vertiefenden Phasen, von darbietenden und arbeitsunter-
richtl ichen Formen angebracht. 

Zeitpunkt und Umfang richten sich nach der Lerngruppensituation; einer ent-
sprechenden Lehrerentscheidung können und wollen die Realisationsvorschläge im 
Lehrplan nicht vorgreifen. 

An den Lernzielen orientierte schriftliche und mündliche Lernkontrollen sind 
unerläßlich. Sie informieren über den Lernstand und -zuwachs, offenbaren 
Defizite und ermöglichen gezielte Förderung. 

Mündliche Leistungen bilden die Hauptgrundlage der Schülerbeurteilung. Schrift-
liche Lernkontrollen haben eine wichtige korrigierende Funktion; ihre Zahl sollte 
auf etwa drei im Halbjahr beschränkt bleiben. 

Di e Führung e iner Schülerarbeitsmappe wird empfohlen. 
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!rlauterungen zur Lehrplanle1ste 

LCRNZ 1HBfRE1 CH 

Die angefuhrte Richtung der Behandlung soll die dom1n1erenden Aspekte für die 
e1n1elnen Themenbereiche herausheben. 

Zusatzl iche didaktische Erlauterungen sind den jeweiligen Vorbemerkungen zu ent-
nehmen. 
Die mitunter eingefügten Hinweise auf andere Lehrpläne zeigen Högl ichkeite11 der 
llnknupfung bzw. Eingrenzung auf. 

- Die Zeitangaben sollen die Gewichtung der Themenbereiche verdeutlichen. von 
diesen R:chtwerten kann in Anpassung an die konkrete Unterrichtssituation abge-
wichen we rden; dieses gilt auch für die vorgeschlagene Reihenfolge der Themen· 
bere1che. Das sollte jedoch nicht zu einem Wegfall eines oder mehrerer Themen-
bereiche führen. 

Die zeitlichen Freiräume im Lehrplan betragen etwa ein Viertel der Unter-
richtszeit. Sie sollen ermöglichen 
- Je nach Interessenlage und Lernstand der Gruppe Themen zu vertiefen, 

aktuelle Ereignisse/Bezüge aufzugreifen, 
- der Schu!eraktivität bei Informationsbeschaffung und -verarbeitung mehr 

Raum zu geben, 
- die Angebote außerschulischer Lernorte gezielt zu nutzen, 
- durch interessenorientierte Vorhaben die Schülermotivation zu fördern. 

Die Formulierungen der Kenntnisse sind möglichst einfach gehalten und haben 
im allgemeinen Herksatzcharakter. 

Die Lernzielangaben für Fertigkeiten/Verhaltensdispositionen beschreiben 
konkret das angestrebte Schülerverhalten am Ende des Lernprozesses; sie be-
rücks1cht igen verschiedene Lernzielkategorien und können für Lernkontrollen 
verwendet werden. 

- Die aufgefuhrten Begriffe stellen die zu vermittelnden Grundbegriffe dar. 
Sie sollen von den Schülerinnen und Schülern in ihrem Sinnzusammenhang 
und SachbPzug angewendet werdPn können. 

i 

„ 

L ERNORGAN 1 SA T 1 ON 

Die Literaturhinweise können im Rahmen des Lehrplans nur eine begrenzte Aus-
wah l at" dem umfassenden Schrifttum b!'ruck~ichtlgen. '>ie enthalten didakt1sch-
method1sch akzentuierte bzw. sachbezogene Veröffentlichungen. die in der WIS-
bibl 1othek verfügbar sind und drr Lehrerinformation dienen. 
Der !Jbersi(ht im Anhang ist 7.U entnehmen, w1>lch1> Lehrwerke / L"sehefte for 
wel che Lrhrplankapitel th~atische Informationen ~zw. didaktislh-methodische 
Anregungen anbieten. 

/\uflerdem wird auf die Leh rervande zu a1JfgefUhrten Lehrwerken hingewiesen. 

- Die Medienangaben stellen ~ine an der Bedeutung für das jewei 1 ige Thema 
orientiertr Auswahl aus dem ~.VH-Angebot der Landesbildstelle Bremen dar . 
Hinweise auf weitere Kontextmedien finden sich in den entsprechenden Kata-
logen. 
Informationen und Beratung über das audio-visuelle Medienangebot bieten die 
Landesbildstelle Bremen und die Stadtbildstelle Bremerhaven an. 
Geeignete Schulfunksendungen und Schulfernsehsendungen können den aktuellen 
Programmübersichten der Sender entn0111T1en werden. 

- Die ~.rschläge zur Realisation sind als 7\nregung bzw. Orientierungshilfe zu 
verstehen. Sie enthalten u.a. konkrete Hinweise 
- wie der Stoff strukturiert werden kann, . 
- welche Leitfragen bzw. Auswertungsaspekte sich anbieten, 
- an welchem didaktischen Ort bestirrrnte Medien zu empfehlen sind. 

- Der Anhang enthält Obersichten über 
LehrerinformationslllÖglichkeiten in fachspezifischen S J - Lehrwerken, die 
einen Bezug zur Lehrplanthematik aufweisen, 

- das topographi sehe Grundwissen, das am Ende der jewei 1 igen Klassenstufe 
erreicht werden sollte, 

Bitte den entsprechenden Anhang Im OS - Lehrplan für Welt/lMnwelt bzw. 
Realschul - Lehrplan für Erdkunde / Klasse 7 beachten ). 
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Anzustrebender Lernertrag im Fach ERDKUNDE / Sekundarstufe 1 

Einstellungen 
Die Schülerinnen und Schüler sollen in der Bereitschaft gefördert werden, 
- sich mit natur-, wirtschafts- und sozialgeographischen Sachverhalten und Zusam-

menhängen vertraut zu machen, ihre Entwicklung in Welt und ~elt zu ver-
folg•n und sachbezogen zu werten, 

- fremden Räl611en, Gesellsch~ftPn und Kulturen beim Vergleich mit der eigenen 
Umwelt vorurteilsfrei zu b~g~gnen und Verständnis für andere Lebensformen 
zu entwickeln, 

- sich rational und kritisch mit raU111bezogenen Gegenwartsfragen und Zukunftsauf-
gaben unter Berücksichtigung der Wechselwirkungen von Rall!I und Mensch auseinan-
derzusetzen und in sozialer Verantwortung zu handeln. 

Fahigkeiten/Fertigkeiten 
DiP Schülerinnen und Schüler sollen zunehmend befähigt werden, 

geographische Arbeitsmittel und Medien sachgerecht zu nutzen und fachspezifische 
Arbeitsweisen anzuwenden, 
Informationen über Räume bzw. geographische Sachverhalte aus unterschiedlichen 
Quellen (wie Karte. Bild, Text, Zahl) gemeinsam und auch selbständig zu erar- · 
be1ten, angemessen zu ordnen und in Beziehung zu setzen, 
geographische Sachverhalte bzw. zusammenhänge in Kartenskizzen, Texten, Diagram-
men, Schemazeichnungen u.ä. übersichtlich und vollständig darzustellen, 

- sich selbständig im Raum zu orientieren. 

Wissen 
Oie Schülerinnen und Schüler sollen folgenden Wissensstand erreichen, 
( 7 ) - Einblick in die wirtschaftliche Erschließung unterschiedlich ausgestatteter 

RdumP in verschiedenen Klimazonen der Erde 
- Uberblick über naturgeographische Gesetzmäßigkeiten bzw. Vorgänge und ihre 

Bedeutung für den Menschen (Schwerpunkt: Wetter/Klima) 

( 8 ) - Kpnntnis raumrelevanter Entwicklungen in bedeutenden Industriestaaten 
unterschiedlicher Wirtschafts- und Sozialstruktur (Schwerpunkt: USA/ 
Sowjetunion / Japan / China) 
Kennt nis von Problemen und Lösungsansätzen in Ländern der Dritten Welt 
(Schwerpunkt: Indien) 

( 10) - E1nbl1ck in wesentliche Probleme der Stadtentwicklung und des l)nwelt-
schutzes in Verbindung mit entsprechenden Planungsentscheidungen 
(Schwerpunkt: Bremen /RremerhavPn ' 

- Kenntnis der naturräumlichen und po litischen Gliederung sowie der wirt-
schaftlichen Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland und der DDR 

- Uberblick uber l1elP und Wege der wirtschaftl 1chPn Zusanmenarbeit in 
Europa und uber Proh1Pme CP< Welthandels 

(7-10) - Kenntnis der Topographie der Bundesrepublik Deutschland, der DDR. Europas 
und der behandelten [rdraume; überblick uber die räumliche Gliederung der 
Erde unter Beruck s1cht1gung von natur-. wirtschafts- und sozialgeogra-
ph1schen sowie pol1t1schcn Gesichtspunkten 

I 
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Strukturierung der geographi sehen Themöt ik / Sek_~mdarstuf € 1 

- In der Orientierungsstufe erfolgt ein~ er~~ 0 Orientierung auf der Erde. bezogen 
auf ihre horizontal~ u~d vertlkal 0 Glied0 rvng und Ihre Erforschung In Vergangen-
heit und Gegenwart. Hinw tritt vor allem eine Einführung In Zusenmenhange zwischen 
den n~türl ichPn G<>gebenheiten und den Interessen und Milgl ichkelten von Menschen, 
aufgezeigt an Beispielen der agrarischen bzw. industriellen Nutzung europäischer 
Teilräume. Ein finblick In naturgeographische Vorgänge wird im Rahmen des Themen-
berei chs 'Naturkat~strophen' gegeben. 

Als Freirauinth<-m~t ; k wird - unverbindlich vorgeschlagen: 
- Unser Stadtteil. einst und jetzt 
- Woher diP Eltern ausländischer Mitschüler konrnen 
- WiP. r indPr 1~ f~""1dPn LändP.rn leben und lernen. 

- In Klasse_?_ stPhen - orientiert an d<:>r nat.urrlhnl ichen Großgliederung dpr Erde -
Voraussetzungen, ~glichkeiten und Auswirkungen der wirtschaftlichen Erschlil'ßung 
von Erdr~umen mit unterschiedlicher Naturausstattung im Mittelpunkt der Betrar.h-
tung. Dem schl leflt sich mit df'fll Schwerpunkt Klima/Wetter eine starker systeftla-
tlsche Behandtung ~aturgeographischer Vorgange und Ihrer Bedeutung für den Men-
schen an. 

Als Freiraumtheftlatik wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
- Wie man sich über fremde Länder infon11iert (Beispiel Australien} 
- YTe Naturkräfte die Erdoberfläche verändern 

- In Klasse 8 werden raumwirksame Entwicklungen In Staaten unterschiedlicher Wirt-
schafts- und Sozialstruktur In den Blick gen011111en, r3umlich bezogen auf ausge-
wählte Industriestaaten und Entwicklungsländer. Hieran knüpft die Erörterung von 
Problemen der Dritten weit im Kampf gegen Hunger und Armut an. 

Als FreiraumthPmatik wird - unverbindlich - vorgeschlagen: 
Ein rohstoffarmes/rohstoffrPiches Entwicklungsland (Auswahl) 

- Deutsche HilfP für die Dritte WPlt (Auswahl) 

- In Klasse 10 geht es um die Aufarbeitung regionaler und überregionaler Problet11-
stel lungen und Planungsentscheidungen. ThPmatisch stehen im Vordergrund: 
- Prohleme dPr Stadtentwicklung und des l)nweltschutzes 

(mit dem Schwerpunkt Bremen /Bremerhaven) 
- die politische und natürliche Gliederung und die wirtschaftliche Entwicklung 

in dPn beiden deutschen Staaten 
- die Ziele, Bedeutung und Formen der wirtschaftlichen Zusa11111enarbeit (Europa/Welt). 

Als Freiraumthematik wird - unverbindlich - vorgeschlagen : 
- Ein wPstlicher/östllcher Nachbar in Europa 
- Energiever~o('9ung : gestern - heute - morgen? 
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EROKUNllE 

LPhrplan für Rral schule, Klasse 8 

ThPmenubersicht: 

lndustr1 e ländr r - [ntwicklungsländer: 
Bedingungen , Prob leme, Lösungen 

1. USI\ 
- ßr volkerung und Landes natur 
- Wandel und Probleme der Landwirtschaft 
- Fuhrender \n".!u s triestaat der Erde 

? ~ü \.I JI 1UN1 ON 

- Bevolkerung und Landesnatur 
- Landwirtschaft unter staatlicher Lenkung 
- Industria li s ierung nach Plan 

3. JAPAN 
Dichtbes1edrlter Inselstaat 

- Bedeutende Wirtschaftsmacht 

4. CH INA 
~ i '"·"nre i eh der GPgr11sä tze 

- Wand <> \ in Wirt~chaft und Gesellschaft 

5. INDIEN 
l\grarland unter dem Einfluß des Mon suns 

- Entw1 ck J ungs 1 and im Kampf gegen HungPr und Armut - 4 -



„ ______ 

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 
1 

IndustriPländrr - USA - 1. 1 - 1.3 Sekunda r5 tuf e 1 8 1. 1 
ERDKUNDE Entwicklungsländer: Bevölkerung und Landesnatur ca. 10 Stunden Realschule 

Bedingungen, Prob!Prr.e , 105tmgPn 
1 --· 

LERNZI ELBEREICH LERNORGANISATION 
l---~--~------~---.,..~~------~----r-1--------------------ir---------------mt-------------------~,-------~-~~·--~----------~--------~--~ 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe Literatur I Medien Ergänzende /\1be!1shinweise I 
1 Verhaltensdispositionen Fachsprache 

i-~------------------~------~----~--.....1..'----------------------.+----------------11---------~--~--~-----t~--~~~~~~~-·~~~~~--------------~--.... 1 

Unterrichtsverfahren 

Einblick in die Besiedlung Die USA zählen zu 1 - Lage , Größe und Bevölke-
un1 Bf'vö lkerungsverteilung den größten und volk1 rungsvertei lung der USA 
der USA vermitteln, reichsten Staaten 1 beschreiben 

. . . der Erde und weisen 1 auf Kennze 1 c ~ en amer1kan1- ei ne große Bevölke- 1 - über di e Bevölkerungs-
sc hrr Großstadte am Bei- rungsvielfalt auf. 1 vielfalt ber ichten 
'P"'' Nrw Yor~s cingPh en tni 1 - einigr Mi 11 ionenstädte 
rinen ÜbPrbl ick über die Ilm dichtesten bes ie- 1 lokali sieren de lt ist der Nord- 1 natiirräuml iche GI iederung osten. Rund 4/5 der 1 - aufzeigen, warum New York 
dpr USA entwicke 1 n Bevö 1 kerung 1 ebt in 1 eine Stadt der (positiven 

Städten. 1 und nPgati ven) Superlative 
New York ist das wirt-1 genannt wird 
schaft~ iche Zentrum.: - Gegensätze i.n amerikani-
H1er wie in anderen 1 se hen Großstadten darstel-
Mil l ionenstädten ist 1 Jen 
das Bild der Innen- 1 . . . 
städte und Vororte - an Be1sp1elen di e Lage 
von großen Gegen- 1 derJarbigen Bevö 1 kerung 
sä tzen geprägt . erl autern und bewerten 
Die Verbesserung der 
Lebensbedingungen 
der farbigen Minder-
lle i tPn ist Pin we-
sentli ches Prob lem . 
Die naturräumli che 
Gliederung der USA 

- die naturräumliche Glie-
derung der USA beschreiben 
und an ßPi spielen die Ver-
sc hiedPnheit der kl imati-
sc hen Gegebenhe iten er-
klären 

Vorbem!'rk11ng: wird bes timmt durch 
UTe.J\uräi'Oe"iTun9 der Th ema- das Gebirgs land im 
tlk sollte darauf gerichtet Westen, die EbenPn 
sein, Vorstellun~en von der am Missis s ippi und 
Raumstruktur , Eindrucke vom Iden Großen Seen und 
städtischen Leben ( mit ldas Appalachen- und 
'Amerlcan way of life' l Küstengeb iet im 
und Ei nb 1 i cke 1 n soz i a 1 e Osten. 
Probleme In den USA ver-
mitteln. 

Hinweis: 
"(11P Grundung rt"r USA" 
in r~5chirhtP I KlassP R 

USA = 
Uniten ~tates of 
Ameri ca 
ßevölkerungs-
vertei lung 
VerstädtPrung 
Getto 
Rassenprobl Pm 
MintlnrliP it 

10 'H:iJ/67 
Vereinigte Staaten 
vm ATerika l/I 1 
32 02097 (18') 
Vm chi l«kies zun 
Pazifik (1%9) 

10 a<re7 10 s:m 
tel Yoric. t-'anhattan 
10 4343 
Rassi:rprcb l ITTe in 
cm lfiA 
32 02435 ( 17') 
Irdustriea~i ter 
in Clevelard ( 1975) 

10 026ffi 
Struktunlilndel einer 
iflffikani schcn Stadt: 
Clevelard 
10 u:ro; 
Ird i aner t:Es oord-
ifll.'n kan 1 sdlfTI Sü1-
v.es tms 

Lehr.erke s. /trl1arY,J 

zu 1.1 - 1.3 
Bdll: 
USA - 16 lemzielor ientiPrte lJf 
(K lett) l'lll 
DRIPrllPf te: U'i'I 
Praxis ~r. 2/fJ2; 11/fQ: 7-'1/81 

Rosertdrn: 
GrUlralll1St..1at IJ'i/\ 
Praxis {ß)gr. 12/fQ 

lOOrmh:f te: USA 
Geo;Jr. lillJschau 4/83; 9/87 

lliJTatleft: [)msch 1 and - lfiA 
Geo;Jr. im lilterricht 9/84 
Krauter: 
Stmtrblätter UYI ITTI lXISSR 
(Klett) 1<Hi 
Die Vereinigten Staaten v. ffif>ri ka 
InfonMt. 1. rxil. ßilci~ 211/1~ 

r------- - - -----zu 1.1 

Fahn: 
f'hol York -
eine ~ltstadt mit Prcblmen 
Wxjr. im Unterr icht 4/81 

~r: 
Migratim , Mirrtrreiten trd 
Grtt:roi 1 cio;J in dffi Ll"A 
Praxi s {ß)gr. 2/85 

1 

Vor sc hlag zur RPa 1i sat ion: 
1. Oie USA - e iner der größten und volkreichsten 
--sraaten der Erae-
- UG: Was wi s~en wir über die USA? 

((; Jinrfprunyspunkte fü r die Samm l1ing des Vorwis s"ns 
vorgPIJen) 

- Kartenarbe i t: Was sagt uns die Karte? 
(Lage, Milli onenstädte, Bevölk erungsvertei lung) 

LV: Wi e i st die Bevö lkpriingsvi e lfa lt ent standen ? 
(Aus dPr Bes iedlungsgeschichte des Landes/Kurz-
fassung) 

2. New York - Stadt der Superlative 
- Karte/Dias: Was fällt im Stadtbild New Yorks auf? 

(Re sonderheiten des Stadtbildes, Gegensätze der 
Stadtviertel, wirtschaftliche und kulturelle Bedeu-
tung der Stadt) 

- Text: Aus dem Alltag e iner New Yorker Familie 
(Wohnen, Arbeit, Freizeit .•. ) 

- UG: WPlche Prohleme hat die Weltstadt? 
(Abwanderung in die Vororte, Verkehrsprobleme; 
Ghettos der farbig en Bevölkerung; Armut •.• ) 

3. Groß land schaften der USA 
- PA: Topog raphi sc hes Rates piel "Wo 1 eg t wa s?" 

("Flugre i se " vom Atlantik zum Pazif k über di e Groß-
land sc haften der USA - Au sfüll en e ner Umrißkarte / 
Atlas u.ggf. Dias e insetzen) 

Zur Vertiefung und Erweiterung 
des topographischen Grundwissens: 

Staaten der Erde 
(llmerika /Auswahl s. Anhang) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

1 -
lnr1ustriPJ~nr1Pr - USA - 5f>kundarstufc 1 8 1.2 

EROKIJIHJE Ent""i ck l 11ng' 1 cinrlr>r: 
Wandel und Prob 1 em<> der RPaf5chulr> 

flocl i nq1mgr>n, Pr0blPl11''• l.()<"".11nqnn 
t:andw i rtscha f 

1 -
LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 

l.-~--~~--~---------.---~~--~--~~..--,~-~~~~·--~~~----r~--~--~------ti1t-~~-~~~~--~--~-~T""------~---~----~----~~--------~~------~ 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 
1 Fertigkeiten J Begriff~ fagÄnzende Arbeitshinwciae / Liter;:itu r i Medien 1 Verhaltensdispositionen Fachsprache Unterrichtsverfahr&n 

l---~--~~~--------~1----~~--~--~--~'~----~--~~---------t--------~----~'UI------~~~~~~~~--- --·~~----~--~~--~~·~~--~-----------4 1 
Or>n erhPbl l chen Wandel in Die USA liegen vor 1 - an Beispielen die führen-
drr 11rlv;;tw1rtschaftl1chen allem in r1Pr gemaß1g1 dP Ste ll1mq dr>r US-Land-
Aor·ars t nrktur der USA 1-er~us- ten Zonf>. Der 100" w.LJ wir·tschi1ft auf dem Welt-
~rb:>i '""• ist etwa die Grenzp 1 markt auf1eigen 

zwischen derr fe11ch- 1 
~~0 rkmil l " dH US-Landw 1 rt- ten ö t 1 i chen und 1 - Hauptprorluk t i onsgebi ete 
,cfla f~ a11f1r>:~Pn und trockenen westlicheni for uu<ögt'W~hlte landwirt-
1•1f ·li" UbPrJlr0c111kti on als LiwdestPi Jen. 1 schaftl ~rhe F.r 7 "t19n1<;~e 
nin 11 11111 1 pr">!-il<>"' eingehen 1 lokal 1s1 eren und hegrunden 

Vorbemerkung: 
Die Akzente liegen auf den 
Merkmalen, Wandlungen und 
Problemen der US-Landwirt-
schaft; die systP111atische 
Darstellung all er Agrarre-
Qio11Pn in rlen USA wird 
wPder lPistba r noch s1nn-
vnl l <;Pi n. 

Die Schwerpunkte der 1 Agrarproduktion sind, - Ursachen und Folgen .des 
dPn unterschied- 1 Wandels 1n_der Landw1rt-
l ichen nntürlichen 1 schaft erlautern 
Bedingungen ange- 1 - berichten, wie heute 
paßt. t große \Jpi zenf armen bzw. 

1 moderne Mastvieh -Großbe-
Mechan i s i erung und 1 triebe bewirtschaftet wer-
Spez i a 1 i s i erung sind 1 den 
Kennzeichen der US- 1 _ . 
Landwirtschaft. Di e I - erklarnn , warnm r1 i P 
Zahl der Landwirt- 1 Ex1stPn7 1ahlr,..1chPr 
-;chaftsbetriebe sinkt,1 FarmPr b"drC1tit 1 st 
ihre Größe nimmt zu.: 
"1i t modernsten Agrar1 
~ethoden werden Er- ' 
träge und ArbeitsproJ 
juktivitat gestei- 1 
r.iert. Immer weniger 1 
Pr zeugen immer mehr. ' 

1 
~ie USA sind das be- 1 
Ueutendste Agrarex- 1 
Dort! and der We 1 t. 1 
~u den Hauptprobleme~ 
1er US-La~dwirtschaf~ 
gehört die hohe über-. 
iroduk t i on. 1 

MPchanisierung 
Sµez i a 1 i s i Prrmy 
Arbe i t.sproduk ti -
vi tät 
HektarPr t rag 
[)hPrprnrh1k 1 ion 
Anbar 1bes<: l1r ~nk un4 
FarmsterhPn 

S. VorsPi lE' 

~--------~~~~---~ 

fü:JTF1"11Pft: 
Lcrrwirtschaft in dm U9I 
lfUl!"df11 i e rnit.e :J'l/fJi 

42 IUD1 (:ll') 
i'q"arindustrie in rlrn UYI ( 19:17) 

32 03584 (12') 
Bauool Je aus ren U9\ ( 1<Dl) 
32 cmi9 ( 16') 
())st und fi:JTüse aus 
Kalifornien (1966) 
10 02014 
Van Missouri bis zur Sierra tEvocla 
10 02013 
Vm den rbrd 1 i chen l'qJa 1 ad'e1 b i s 
ZL111 nördlichen Mittel~ 

1 

Vor s~ hlag •ur Realisation : 

_'...:...Q!e USA_:_der_.bedPutendste Agrar prg~uzent ~r Erde 
- ) t;itistikPn: Wa s leislot dio US-Lan~wirtschaft? 

(A~lei 1 dPr USA an der Wal tpror1ukt 1on landwirt schaft 
1 i clrPr Fr7Pugnisse) 

- Y;irt r>n~ rh<' i 1.: Wo l 1eg"n cfio llaupl.anha11gotJ1etr? 
(au "Jl'.' W~hl t e Sta11dorte - z.B. ßaumwnt le 1m Süden, 
Ohst in Kai ifornien •.• ) 

s~.Q~._Far~ und Ranch zu Ayrarfabri~en 
- Text: Wi e werden große Lanrtwirtschaft5betriebe 

heute bewirtschaftet? 
(Mähdrescherkolonnen auf riesigen Weizenfeldern 
von Koffer - Farmern ••• bzw. 
Computer statt Cowboys auf riesigen M:'lstvlettietrieben 
von Großunternehmen ••• ) 

- Graphiken: Strukturwilnde l r1er lJS-Landw1rt sr:haft 
(Zahl der Farmbotriebe, der Arbeitskrafte, der 
Maschinen; die Höhe der Erträge, die Pro:JU<tivität ••• ) 
Ursachen, Folgen, Ergebni sse 

- Filmauswertung (42 00804): Entwicklung und Situation 
der Agrarindustrie 

3. Das Problem der Überproduktion 
- UG/LV: Wohin mit den Überschüssen? 

Wie greift der Staat ein? 
Warum gibt es ei~ Farmsterben? 



Fach I Lernbereich 

ER!1KU NDE 

Richtung der Behandlung 

In die rr1vatw1rt schaft -
I iche Or1E ntierung r1er LiS-
amer iknn1schen Industr ie 
und 1hrPn Lf>1stungsstand 
P 1 nfuhrPn und 
111f;, ig"n . '"'ICl1f' Fakl ·:ir„n 
d iP US-Jnoustr1estandorte 
bPS ti nrnen bzw . verändern 

Vorbemerku~g: 
Im Vordergrund der Behand-
1 ung stehen Bedeutung, Merk 
male und Standortwandel der 
US - Industrie. 
Ob der Aspekt "We I tmacht" 
am Sch 1 uß o•j"r l> C' re 1 L s ,1,., 
lln fang <1Pr UE auf <:JE'•Jfl '" n 
wird, h~ngt vnn den d1dak-
tisch-method1schen ln t<?n-
t ionen de< L·'hrprs und t1·-r 
Lerngru11r "~s 1tuat1on Jb . 

Themenbereich Thema 
1 

lqdus tri"l~nc1Pr - USI\ -
Entwick l ungs l ~nctnr: Führender 
Ord1ngunu"n, Prr. 1' 1. 1 '"'\ . ' -ii~ unq · •n 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse 1 Verhaltensdispositionen 
1 

Industri estaa t 

Begriffe 
Fachsprache 

Die USA sind das 1 - dPn 1 r i s l11r1g >~tand der 
fuhrPnr1e Industrie- 1 U S-~me rik~ni sc ll e n lndu-
Iand der Welt. 1 striP im Weltmaßstab ver- Binnenmarkt. 

1 · h Wel l.markt Ihre Marktwirtschaft: g e ic en 
ist durch PrivatPi- 1 - Ml'r"-mol e der US-Marktwirt Marklwirtsrhaft. 
gPnt um , G"w in11 stre- 1 sc hart er läut€' rn Kon 7prn 
bKP n, Wettbewkerb und ' - die räum! iche Verte i Jung Irdistria li simm 
onze rne ge enn- 1 der wi cht igsten Industri e- • 

zeichnet. ' gebiete angeben Wad1st1J11Sirdustri0 
Der Aufsti eg des 1 M b · J T .·t Manufacturing Belt 1 - erklären, warum die Indu- o 1 1 a 
zum bedeutendsten 1 st rialisierung der USA im 
Industriegebiet der 1 Nordosten begann 
USA wurde durc h gün-: - . die lledeut~ng der Auto-
st ige Standortbe- 1 industrie fur die W1.rt-
dingungen gefördert. 1 schaft der USA begrunden 
Innerhalb einer viel~- den Wande l der industriel-
SP I t 1gen Guterpro- 1 Jen Standortfaktoren am 
dukt1on nrnrnt die 1 Be isp ie l der Entwicklung 
llu.torndustrie e ine 1 in Kai iforni en aufzeigen 
w1 cht 1ge Ste llung 1 
ei n. 1 
Bedeutende Indu stri e ~ 
standorte entwi cke ln, 
sich auch an der 
Go l fküste und in 
Kai i fornien. 

- () -

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundar stufe 1 8 1. 3 
Rra l sr h11 IP 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichts ve rf at> re n 

s. Vor se itP Vnr '.ch l a<J 111r !1<'<1 1 i qt ion: 
1. Die U ~ I\ - di e ln rlust ri e~acht Nr. 1 
- Statist iken: Wa s le i s lPL die US- Industrie? 

ll 'i- l\11le i Ie an <1Pr We ltPr7P11gung von ~usgPwähl t Pn 
nPrgbau- und ln<1ust ri Pp rrJdukten / Inrlus t r ie l Ie V1 e l-
fa l t und Be<1eulung dps Manufacturing Be lt 

2. Indust ri es tandorte im Wandel 
- Karte: Wo 1 iegen die wi cht igsten Industriegebiete tart.e? 
- Text: Aufstieg, Wandel, Probleme des M:rufacturi~ Belt 
- LV: Neue Industriestandorte im Süden und Westen 

(Vom Snowbelt zum Sunbelt) 
- Text: Si 1 icon Val ley, Industriepark mit Problemen 

(wo? wann etwa begonnen? was produziert? warum dort? 
wieso kri se lt es? ... ) 

3. Detroit - ZPntrum der Automobi lindustri e 
- UG: Warum sp ri cht man von einer Schlüsselstellung 

der Autoindust rie? 
(im Produktionswert und in der Zahl der Beschäftigten 
an führender Stelle und mit einer Vielzahl von Zu-
li efererbetri eben verbunden) 

- PA, Karte: Standortfaktoren der Autoindustrie im 
Raum Detroit 

- LV: Ein US-Automobilkonzern - (Wem gehört er? 
was produziert er? welche Ziele verfolgt er? .•• ) 

4. Die USA - eine Weltmacht 
- Wi ederholung/Zusa1T111enfa ssung: USA -

e iner der größten und volkreichsten Staaten, 
führend in der landwir tschaft li chen . und industriellen 
Produktion , mit weltweitem wirt schaftlichen, poli-
tischen unrl militäri schen Einfluß 

- 7 -
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Themenleiste --
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schule1rt I -stufe / Beruf Klasse I Kurs 

1 ·-·-----·---
Industrieländer - SOWJETUNION - 2 . 1 . ?.3 '.:.Pkund.1r <;t.1 if f' 1 fl 2.1 

ERDKUNllE Entwi rk l unq•ländrr: llevü l kPrung und 1andPsna1.ur 1 a. if) '•lUridr>n il"a 1 sr!lul c· 
ded ingungPn, Probleme , L.i'lrngeri 

1 

LERNZIELBEREICH lERtiORGANISATION 

; Fertigkeiten I ~egriffe ErgänzendP. Arbeitehinw~i11e I Richtun g der Behandlung Kenntnisse . Ut„r"! tur I Medien 
'-----·--------------~-----: ~erhaltensdispositionen Fach!!>prache __ ··-l!!D-----· ·--------·- ,__u_n_' __ e_r_r_i„_._h_t_s_v_e_r_f_a_h_re_n ___ _________________ _ 
l 1nh l 1··1<. 1n rlir ßPs 1erllung 
llJH I 11t'Vll l kl't"Ull<JSVl'rl.e i lunq 
clpr 'nwJPluni on vermitteln, 

d11' llt"-.IL' l1tung Moskaus 
hP1·au•ste ll Pn und 

01nPn t•h>'rl:>l i ck uber di e 
n~t·1rrauml ict1e Glieder ung 
1111<' dir Landschaftszonen 
<Jp1· '0wjf'tuni on entwi cke ln 

V·,rlJemPrk ung: 
lfr 1 drr Aufarbeitung der 
1h•"natik geht PS vor al lern 
darum , die naturräumlichen 
ßPrlingunqen in rler Sowjet -
1mi on vorzu ste l Jen und sie 
mit der p l anwirtschaftlichen 
Fr •chlieAung eines Groß-
r;iumPs in Bezug zu setzen 
sowie E1nbl i cke in Leben 
und ArbPit in ei nem snzia li 
st i schr n Staat zu vennit -
teln . 

llinwp1s : 
"lffer~s i sehe Revo l ution: 
l.Pnin 1sm1is und die Ent -
<tetrnng dPr Sow.ietunion " 
in GP<ch i chte / Klasse 9 

1 ni e Sowjetuni on i~t. 1 das grbßle Land der 1 
Erde 11nd zä h 1 t zu der\ 
volkreichsten Staa- 1 

- t .lW'. GriJf\P 1mcl ßr'vii l -
krrurn.svPr·1,.. J l 1my dPr 
'>0wj Ptun i nn hPsc l1rr i ben 
(Vgl. USA) 

tPn. In dem Vielvöl-1 _ l' ini ge Mi 11 i onenstädte 
kers taat nimmt rli e 1 loka li si i> r en 

lld'>'>ll -
Un ion dPr 
"Sn1 1.1II »1. i <;t hen 
~owjP t. - -~0 p11!.J ikPn 

~ (11; j P I IJ11i1111} 

Vi elvü l kPrs t aat Bevb l kerungsdi chtf' 1 
nach Osten ab. 2/3 1 
der Bevölkerung l ebt 1 
in Städten. t 

- die Bedeulung Mosk aus für 
die Sowj etuni on an Bei- Nati on~! itäten-
sp i e l en belegen problem 

Moskau ist das pol i-: - erklären, warum di e UdSSR Taiga 
tische und kulturel- 1 als Vi el vö lker staa t be- Mischwaldzone 
Je Zentrum, die be- 1 zei chnet wird Subtropen 
deutendste Industr i e, - begründen, warum Russisch 
stadt und der wi ch- 1 für al l e S ·etbürger 
t 1gste Verkehrskno- 1 OWJ . 
tenpunkt des La ndes. 1 Staatssprache ist 
Die naturräuml i che ' - rli e na1 urriiuml i chP GI i e-
GI i edP r u11•1 wird im : rlcrunq IJr s1. lireibPn 
Westen durch grof\e 1 - r1ie V1 PI r.llt dr>r 1 .i nt.l -
Tief l änt.ler und im 1 schafL szonPn besch r e i bPn 
Osten durch Berg 1 än - und er k l ärrn 
der bestimmt. 

Die Sowj etunion 
reicht von der Polar 
zone bis zu den sub-
tropischen Breiten. 

10 5565 
X.Mjetunioo 
10 5295 - 10 5300 
X.Mjetmim 
10 ~943 
M.Jskau 
10 41$4 
S..:1«jetmim 
(oestl ich des Ural s) 

1 r/1rw·r11:r' s. Nh·"lfl\J ... :------·--------l Vqr< ,_ hln'] l llr Rr><i li sa tion: 
Oi ~ "<Mjel1.nirn 
lnform1L. z. p:>l. Bi ld1~ lfk'/ 1970 
no1niJPft: <o-ijntu1ion 
Cro]r . im ltltnrichl 3/A1 
TlaITTilf'fle: X.WJPll.fl im 
Praxi s (K-gr . 3/81; 4/ill 
Tlmerlleft: Scwj„t1.11ion 
<ß:g'. Ru1dsffi11 J 11 ;n3; 9/00 
Til31'Ef'llf'ft: Wi rt sctiaft 5-"".jet.m1rn 
~~1e hEvte 45/86 
Krauter: 
5t ml<rolätter U5'I trd WS"ll 
(K)Plt) 1'ffi 

Oih1: 
IH'rn - 13 l.ht.Prrir l11'>r>inhPi t.rn 
('idi'llir~jt) HJi 

t---------- - ----
Zll 2.1 
Sch.larz: 
t>tiskau - Brerrµx'i<t dE's 50>/jeti-
sctm Luftverl<ehrs 
<ß:g'. IU-dsdlau 7 /84 
Schnidt, A.: 
ib:r die NaWrgro]raphie OC>r' 9.J 
auf il<ologi sclier !.las i s 
Ceogr. im Lhterricht 3/81 

1. Dl~ _ _?_C?~j-~un1on~:!_Jpößt~_ <;_!~_der Erde 
- UG: Wn5 wi ~s<•n wir Ub"r die <;owj <0t 1mi un? 

( G 1 i edPrimgwunk te für d i P '.:,.Jrrm l ung 1les Vorwissens 
vorgPb<:n) 

- Ka rlenarbnit: Was sagt uns die Karte' 
(Lage, Millionenstädte, Bevölkerungs verteilung im 
eu~opäi srhen/asiatischen Teil ; "UdSSR" - Umrißkarte 
ausfü ll en, Eint ragungen begrenzen) 

- LV: Warum spricht man von einem Vielvölkerstnat? 
(Viele Völker, Sprachen ••• , Russ1fizierung; Prob l em~ 

_2_:_ .M..9.~!2:!....:_. ~as "Herz der Sowjetun_ion" 
- Di as/Karte: Warum wird Mosk ~u das "Herz rler Sowjet-

union" g0nannt? 
(1l n~1in d0r l 1r>iten d0s <;t.~rlt. hildw,: po liti sc l!P, ~·il ­
l1Jrrl IP, w1r·t.scltnf l.l i r. 11" ß0cl0utung d<>r t1;, •ir1t sli.rlt„ 
VPrk.Pilr sknot.enpunk t) 

- Tex t.: Aus <i "m Alltag ei nr>r sowj etischen F·1mi J ie 
(Wohnen, ArbPi t, Verso rgung ... ) 

_3_. __ ~,~turausstat_ t:i1-i:!.~ der Sowjetunion 
- Karte/Dias: Wi e erklärt sich die Vielfalt der 

Vege tations zonen in der Sowj etuni on' 
Oberblick über die naturräumliche Gliederung ; 
Ver schi edenartigkeit der Vegeta tionszonen: 
Tundra, Tai gn, Mischwaldzone, StPppen, Wüsten, 
Sub t.ropen - Lage, Merkma 1 e , BesonrlPrhei ten 
(T~ hn ll e entwi r.ke l n; Umrirk~rte ausfullen, 
Gr~nzen der Vegetations?onen vorgeben) 

- A -



Fach/ Lernbereich 

ERDKUNDE 

Themenbereich 

Industrieländer -
Ent wi cklungs länder: 
BedingungPn, Probleme, LösungPn 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 

1 

Thema 

SDWJETUN l ON -
Landwirtschaft unter 
staatlicher Lenkung 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I 
1 Verhaltensdispositionen 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

n1 P n~t u 1 · 11 r hen Voraus-
""11un1.ir n fur die sowji>ti-
sc he Landwirtschaft auf-
7Pigen. 
MPrkmdl <' und Probleme plan-
w1rt sc haftl icher Agrar-
struk.tur herausarbeiten und 
a•1f Maßnahm<?n zur Stei -
g<? r•1ng <iPr landwi rtschaft-
1 i c h~ n Produktion Pingehen 

Vorbemerkung: 
'lP 1 der E rorterung der 
~ 1rtschaftlichen Entwick-
lung in der Sowjetunion 
1.2.2/1.2.3) werden die 
euen wirtschaftspoli-
ischen Ansätze zu lang-
r1stigen Veränrlerungen 
u beachten sein. 

1 Unglin s t ige Klima- 1 - zw1 srlt0n G11nsl- und 
und ßodcnvrrha 1 t- 1 Ungun s l rä11mPn f ur die 
nisse schränken die 1 sowjetische Landwirtschaf1 
landwirtschaftliche 1 unterscheiden und das 
Nut1fläche der 1 Agrardreieck lokalisieren 
SQ.ljetunicn st.<>rk ein. ' _ die ß i 1 dung von Ko lchosen 
Oie Hauptanbauzone : und Sowchosen begründen 
ist das Agrardreieck 1 und die Untersc hiede in 
zwischen Leningrad, 1 den Aufgaben, Arbeitsbe-
Odessa und Nowo- 1 din911ngen und Betriebs-
sibirsk. 1 größen erläutern 
Ke nnzeichen der 1 - über die Rolle des pri-
sowjetischen Larct.lirt- 1 vaten Hof landes berichten 

schaft s ind die 1 
staatlich geplante : 
Produktion und die 1 kollektive Bewirt- 1 schaftung durch Ko l- 1 chosen und Sowcrosm. 1 

Zur Frtragsstei- ' 
gerung wurden Maß- 1 

nahmen zur Verbes- 1 

serung der Boden- 1 

nutzung und Vergrö- : 
ßerung der Anbau- 1 fläche durchgeführt 
Die Produktivität 
der sciwj eti scllen 
Landwirtschaft ist 
noch gering. Die 
Schwankungen in der 
Eigenproduktion er-
fordern den Import 
von Agrargütern. 

- erl äutern, welche Maß-
nahmen zur Steigerung der 
landwi rtschaftli chen Pro-
duktion unternommen ~ 

- Untersc hi ede zwischen 
der sowjeti schen und 
amerikanischen Landwirt-
schaft angeben 

AqrardrPiPc..k 
Kollektivi erung 
Kolchose 
Sowchose 
pr ivates llofland 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundar stufe 1 
RPa lschul e 

8 2.2 

Literatur I Medien 

LERNORGANISATION 

Ergänz"'nde Arbeitshinweise/ 
Unterric htsve rf SI h • '!n --------------··-------·-------------------! 

s. Vorseile 

f{i'gsberg-Senz : 
&Mjetisr.l"P Q>trei0?pr001.ktir.Tl 
t.rd AA.ticren zu deren SLPigen.n.J 
CID;Jr. im U1terri cht 1 /00 
Giese: 
l)o!r private Pn:x!U<tm1ssO<:W!" 
in ~r S011jeti sclrn Un:"1H1.Sd1i!ft 
CID;Jr. fU'dschau 11 /ffi 
Rastarkow<;ki: 
SI~ in~r SU 
Praxis Cff9r. 11/84 

M den Kolchos l'dl€da: 
32 0?491 ( 17') 
Lan:t.iirtschaftl. PnxHct.im (1975) 
32 CQ492 ( 17') 
Wirtschaftliche t.rd soziale 
LEtelsbedi~ (1975) 
10 4345 
KolcmSEJt in cX>r Lkraire 
10 ce348 
l'uf f'i ron Kolchos 
in cP.r Scwjetuni01 

Vorschlag zur "Pa ! is ar ien: 

1. Natiir l iche llef!Jlln!_sse der s owje!.~schen Landwirt schaft 
- Karl~: Wodurch ist die landwirtschaftliche Nutzfläche 

in der Sowjetuni on Pt ngeschränkt? 
(Ungunsträumc zu kalt, zu trocken, zu feucht ... ; 
Agrardreieck I Tabelle mit ßPispiel<?n für landwirt-
schaftliche Nut zung ergänzen) 

2. Mifu3Jl101 zur Stei~ cb"' lard.iirtsdlaftl idm Promim 
- Text; Was wurde zur Steigerung der landwirtschaft-

1 ichen Produktion getan? 
~ Veränderung der Bes itz - und Arbeitsverhältnisse 

(Agr~rrefonn; Koll ektivierung; Kolchosen/Sowchosen; 
privates Hofland), ggf. Filmeinsatz 

+ Verbess<?rung der Feldbestellung 
(mehr Maschinen, Kunstdünger, Spezialisierung .. . ) 

+ Vergrößerunq d~r Anbaufläche 
(Bewasserung, Entwässerung, Neulandgewinnung) 

- Statistik: Entwickll.n;i cP.r lar;j./irtschaftlicten Pro:Uctim 
(Steigerung, aber Ertragsschwankungen, geringe Pro-
duktivität, oft Importe) - ggf. Rückgriff auf 
sowjetische Karikatur 

3. Landwirtschaft im Vergleich: Sowjetunion / USA 
- Wiederholung: Worin unterscheidet sich die SCMjetiscffi 

Landwirtschaft von der amerikanisch<?n? 
(Natürliche Voraussetzungen; Betriebsformen; 
Produktivität; Probleme) 

- 9 -
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

ERDKUNDE 

t•· /if' l " 1111.J M.ißnal1mPn d0r 
pl1<lw1rl ,lilof tli 1ilPn Ent -
w !l k l 11110 d'-'r sowi 0t 1 se hen 
l 11d11stri l' 1> inflihron und 
ll•· rJ ~ 11tunq, <;chwi oriyk "i tPn 
un•J Weye <l-'r Ersch l 1eflu ng 
nPu~ r JnduslriPstandor te . 
vrr ~l !Pm in Sibi ri en, auf 
zt 1 ~en 

Vorbemerkung: 
Auf die E1nfuhrung und 
Erläuterung der Begriffe 
'lndustriPkombinat' und 
'Territorialer Produktions-
komplex' kann verzichtet 
werden. 
Je nach Materiallage ist 
ein Eingehen auf Umwelt-
prob leme (z.B . Verschrutzln;i 
von Seen) angezeigt. 

Themenbereich Thema 

lndust r1Pländer -
Entwicklungsländrr: 
Bedingungen, l'rnl> 1 rrn1' , Lu;unyron 

SOWJUUNION · 
IndustrialisiPrung 
nach Plan 

LERNZIELBEREICH 

rJir Sowjetunitin h;it 
<i ch 1um 7.we i tgrüfl-
ten lnd1i st ri e land 
r ntwickel t. 

- dir lPislungv'ntwi r kl11ny Pl;inw11't-;rl1~ft 

:J.-.c· '"•W.i<'Li<< il<'n lnifq<t r1e fi•nr· · iirP < , 1 ~n im W-· t Linaßstab verg 1 Pi c li~n ' 1 J - i ' 
- UbPr di e sowjPti sc he ';ctH.;PJ" liHlu <;,t ri 0 

Wi rl sr liaftsplanung be- Y.1 11"rrr'il1'ri r•h1~ t.ri0 rir 7ie 1 e und Sl:h-Prpuri<te 
<I r r Produktion wer -
dLn zentral geplant 
urid gelenkt. Al Je 
Betriebe gehören dem 
Staat. 

richtrn frans, i l> 

- die wichtigsten lrx.lustrie-
geb i ete im europä i sehen/ 
asiat i schen Teil der 
Sowj etunion l okalisieren 

Die Industri ezentren 
im Westen der SowjetJ . an e inem Beispiel 
union wurden ausge- 1 (Bratsk o.ä.) aufzeigen, 
baut und di e Roh- 1 wi e d i e Industr ialisi erung 
sto ffvorkommen im 1 in Sibir i en vordringt 

1 
Ural, Kusnezk- und 1 - ZiP I P und Schwierigkeiten 
Karagandabecken er- 1 be im Bau der BAM erläutern 
schlossen. 1 
Auf der Grund lage 1 
re icher ßodenschätze 1 

und Energiequellen 1 
entstehen in den : 
menschenarmen und 1 
schwer zugänglichen 1 
asiatischen Landes- 1 
tei Jen neue Industrie- 1 
regionen. 1 

Hierzu trägt der Bau' 
der Baikal-Amur- 1 
Magistrale wesent- : 
lieh bei. 

Ga 1 ka 1 -- /\mur-
E!.i<J i sträIP 
(ßi'M) 

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Be ruf Klasse I Kurs 
----- -··-- >--

Sd1111dar~ l 11f P 8 2.3 
RPa l sc hul P 

LERNORGANISATION 
-~~--~-------- ... -------~------„---------~---

---.„ ... ·-----------·--
;,. Vursei II' 

Ergän7encte Arbeitshinw<'ise I 
Unterrichts ve rf a h rn „ .. ··---·-·-------·---------------t 

Kilcy>r: 
-· l. 1 ;yJu_c._ t .i:_~·~i_s_~runy~?~l1 .J'1 ~n 

IV'M - diP ßaikal -/'rn1r./~'ltJ i"1.ralr, 

\l'Cgr. ~nh'haU 1/00 
Miller: 
Die Baikal-Jm:r~~istre,Jp 
Prax i s Cfil'.lr. 4 /82 
f1'inem: 
Bratsk / IW'1 
in "(Pr (f'tl<1~11PrTicht ••. " 
(~1)1~ 

3? Cffi11 (24') 
"'2nsdai trd lrd1<;trie 
in Ostsibi rien ( 1966) 
32 02297 (13') 
Sibinm - For;cllPr drirgn in 
f'€u 1 am vor ( 1961l) 
32~ (10') 
ltlral trd Frei zeit 
in Städten Sibiriens (1~) 

32~ (15') 
lrdlstrie in der sibirischen 
Taiga ( 1968) 

10 5299 
Sibi rim 

- Ak L11r> 11 e MP 1 dunq: z. R. vo11 rler sow Jeti sehen Raumfnhrt 
- f Px:./K~rt.e: Wi P stir>g r1i e SowjPt.uni on zu einem 

!w rJr>ut.enrl"!n ln<lu~triP~1.a ~ 1 .; 11f? 
(V"rst~atl irl1ung; Vor- 1Jnd N•1t h\Pll" dPr PlarMirtschaft; 
Vorrang dPr Schweri ndu stri e; Au sbau der lndustri " 
im europ.'iischen Teil; neue ln(111st.r ien im asiatisc:hPn 
Tei 1) 

- Gr~phi k: \.lln'11 wird Sibirien als Larrf der ZL4'1nft ~ictret? 
(ß„vö lkerung, Bodenschätze und Energi eque llen im 
europä i schPn/asiatischen Teil I Verqlei ch) 

.?.:.~'.atsk ·ein Bei spiel für die lrtlls! rierntwiddu-g in Mittelsibirien 
- Dias, Karte, Text : Wie 1-.urde der Raum um Bratsk erschlossen? 

(Günstige/ungünstige Standortfak toren; Arbeitsbedin-
gungen, staatliche AnrPl1e; ln ~ustri eans i Pd lungen, 
Krnftwerk ; Modell für diP Er sthlleAung Sihiriens) 

o d e r 
- Film (z.B. Nerjungri, neue Stadt in der Taiga -

Landschaft, Abbau von Bodenschätzen, Siedlung, 
Einwohner, Versorgung, Umweltprobl eme) 

3. Die Baikal-Amur-Magistrale 

- Karte, Text, Dias: Warum wurde die BAM gebaut? 
(Zi ele, Schwierigkeiten, Kosten - Rolle der Eisenbahn 

im Verg l eich zu anderen Verkehrsträgern) 

10 4342 Es wird empfohl en, hier eine vergleichende Zusammfas5l0:l 
Bratsk - ~II für die Industria- e inzubez i ehen (z .B. in Form einer ~llarischEn lbersictTt) : 
J i sienng Sibiriens 
42 ()'.ID) ( lJ 1 ) 

t-e"ju-gri, reJ> Stadt in der 
T.iiga (1~7) 

10 'XJ27 
Transsib tnJ P.#1 

10 CJ2ff26/27 
Sibirien entlam der Transsib 1 

Sowj etunion 
Eur:_~pä i~.!::_~~J As iati scher Tci 1 
Großr ,'i11mP; Bes 1 ed Jung, Landnutzung; 
lnlhJ~ trieschwPrpunHe; Verkehr 

Ze.ithe.da c Sr.hul;:lrt I ·<itu fo I Ror11f 

. 10 . 
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FRDKUNDE 

Themenbereich 

lndu~LrieländPr -
Entwi cklungsländer: 
ßPd i ngungen, Prob 1 eme, 

Thema 
1 

JAPAN -

Lösungen 
Oi chtbes i ede 1 ter Inse lstaat 

1 

1 HI tflll?f,/?/ 
?ibinm enllarl:J der l ranss 1b 
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Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 

3 .1 - 3.2 Sek undarstufe 1 8 3.1 

ca. 9 Stunden Rea l schu l e 
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LERNZIELBEREICH . 
..__.~-~·~------.,..--~--·~~~·-~,~~~~~~----·--~----r~-~--~~~-~D-~~---~--~~-~----r·~--~~~~~----~--------~-----~ 

1 Fertigkeiten / Begriffe Ergänzende ArbP.itshinweise I Literatur I Medien 1 Verhaltensdispositionen Fachsprache Unt<!!rricht1wer fl.' hren 
l------------4--------·+1 -------------t-------- ----~ ~iiiag zur P 0.~li ~:;,t1nn: 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 

Einbl 1ck in die durch die Japan ist ein Insel-1 - Lage, f\usdellnung und Verdichtungsraum Lehr..f.'rl<e s. rnww;i 
natürl 1chP n Gegebenheiten staat in Ostasien 1 OberflätllengPstalt Japans 
und das Bevolkerungs- und hat ei ne große : beschreiben Neulandgewinnung 
wa chs t.um bedingte Raum- Nord- Süd-Ausdehnung., _ die Hauplinseln und 
enge in Japan geben, 4/5 des Landes s ind t e ini ge Mi 11 i onenstädte 
am rPiSf'iP! Tokyos Ein- gebirgig . In den t nennen 
<irucke vom Leben in einer EbPnPn drängen s ich 1 _ die ungleichmäl\ige Re-
J.apanischen GrC1 flstadt ver- Sied lungen, lnt111- 1 . 1 mit te ln und dahei stri<'· und Landwirt-1 völkerung sve rtPt ung er-

schaftsfläcllPn. 1 klären 
a11f dir Verhindung von Durch f\ufschült11ngen: - die Gewinnung von Neu-
Tra•f1! 10n" ! lPm und Moder- im Ki.JstenberPich 

1 
l and i m Küstenbereich 

nPm ring. hen gewinnt man neues 1 beschreiben und begründen 1--------
Land. 

Vorbeme rkung: 
Dr T of>rll"PT\:ind 1 ung s Lehen 
hi er im Vordergrund: 
- die Raumenge des Insel-

staates und ihre Auswir-
kungen, 

- das Leben der Japaner 
1wiscnen Trao1t1on una 
Forts<:hri tt. 

Ob auch die Bedrohung Japat.s 
durc l1 Maturgewal ten unt.er-
ri cht l i ch aufgearbeitet 
wird, h!Pibt freigPstellt. 

t 
Japan ist sehr dict1t t 
besiedelt. Die me i - t 

- über ßesondPrhe i ten im 
Stadtbild Tokyos berich-
ten 

sten der über 120 1 
Milli onen Japaner 1 - die Einrichtung eines 
1 ebPn in Städten, die' japani sehen Einfam i 1 ien-

t hauses beschreiben und 
vor al l ern an der 1 erklären 
Pazifikküste liegen. 1 
Tokyo, die Haupt- 1 - ßeispiele für traditio-

nelles Leben und west-
stadt, ist der Mit- 1 J iche Einflüsse in Japan 
telpunkt eines ri e- t darstellen 
sigen Verdichtungs- ' 
raumes. Oie Raum- t 
enge bewirkt vor a 1-1 
lern Probleme im : 
Verket1rs- und Wohn-

1 bereich. ' 1 
Im Stadtbild und im 1 
Leben der E 1 nwohner t 
verbinden sieh Tra- t 
d i ti one 11 es und Mo- 1 
rJernes - wie überal 11 
in Japan. 1 

1 

10 5022 10 ssg1 m 
Ja())f1 Japan 1/ 11 
32 037t6 (22') 
Japan - eirP EinfiJ1r1.1Y1 

( 1'l17) 

Vided)ncfe aus 
Japan ( 1 <Hi) : 
42 tlX) 19 (;x.J') 
Eir.? ~? i se t1Jrch 
tbn.1jilf'clll 
47 O'.Xl20 (/ 1') 
~ll"K! FiJTIIIIe 
~2 OXJ21 (;x)') 
Lron:liqo Tradi t 1cxi/ 
Ku! tur im ntrl:!rnen 
Kyct.o 
42 00:,34 (29') 
r-'eine Stadt 

10 sni 
Japan: T ra:Ji tim 

10 5339 
Japill: Tct}Q 

10 0224(Xi 
Pn:b 1 are O?r Ver-
stlidt.eno;J am 
llei spiel Tel<}<) 

71J 3 .1 - 3.? 

lllma11'ef t: r<-.rt~chL'm 111 : 1-,p·,.. 
Cfqir. im lhl!>rri cht. 1/ll3 

Fl'~: 
Urrtf'f"srhink> in <>ini<)'TI 1 rl.1"1 .-
l~'reicllm 7Wi sr.ln1 [)11l.<( l1l;n! 
11rrl Japan 
C'o-gr. im Lh!errirht 1/llil 

~t: Japan 
Praxi s trogr-. ?/04 
Scrrertlefl: Japan 
~- RI.ndsrJlilu 3/04 
1-to'rmlehen: 
China und Japan - lßs Vergleicten 
von Staaten 
Praxis ~r. 11 /~ 

Tautrmm: Ostasien 
goo;irap'i i e taJte 64/00 

~ - - - - - - - - - - ---
zu 1.3.1 

Breit : 
Td<yo - Grcnm1 c1Ps Wil<: hsluns 
(Sch'rliajl) 1978 

Hi 1 !njJl"ard: 
TClk}Q - eine 1-i>I Lstactt 
Praxis~- 9/84 

~_:_~, ~~~d der au~g.:_~~~'1!?r1 ~r;1ine" 
- lfG: Was ist in Japan (nicllt } anders als bei uns? 

(Vorber eitende Hausaufgaben) 

- 1 V: Japan, Land mi t zwe i GesichLern 
(k1irzP. Einführimg mit Be i spielen fur lrad1t.i11nell"S 
untl Mnuernes) 

_ r; ! 0hus, Karte: rI uQwPg H~mh11rg - Tokyo; Zei tm tRrSChiaj 
;ur Oundp~rep1Jblik; gehiryiges Inse lreich mit großer 
Nord-Süd-Ausdehnung (Umrißkartc ausfüllen) 

- Karte , LV: Milli onenst~dte (Auswah l); Städteband (wo~ 
Re vö l ke rung sverte il ung , Raumenge (warum?) - Neu land 
aus dem Meer (wie?) 

//ggf. Einstieg mit Film (32 037B5): Nebene inander 
traditioneller Kultur und west licher Einflüsse/ 
11.a. Journal i st enfami 1 i e in Tokyo - Hochzeit, Feste 
in Nagasaki - Firma Mitsubishi in Yokohama - Teroauem 
in Mittelj apan (Themenfülle!) 

oder 
Videobr ief aus Japan ( siehe Medienliste} II 

2. Weltstadt To~yo 

- Dias: Was fällt im Stadtb ild be~onders auf? 
(u.a. City mit Bürowo lkenkratzern , Ginza, Kaiser-
pa last , l1o(l1s traßen - ne11e und a lte Wohn vi erte l. •• ) 
HinwPis auf Größe 1Jnd Bedeutung Tokyos 

- Text: f\us dem Alltag e iner r am ilie in Tokyo 
(Haus in einer Vo r stadt - H~11 se inrir.htung - Berufs-
verkehr - Ka11fha1Js- - Büro - Feierabend •.• ) 

- UG: W~rum hat Tokyo e ine yroße Anziehungskraft? 
(Höhere Eink~n. Aufsti egschancen, Vielfalt an 
Geschäften •.• , aber: "Teuerste Stadt der Welt", 
knapper Wohnraum, große Verkehrsdichte ••• ) 

- 11 -
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• 
lnc•u · tr IP 1 anc1Pr - ,J/\PAN - ',nk undM", t11 f n l !l 3.2 

ERD~UNDE ~nt~lc~lungsl~ndPr: BerJeut.Pnde Wi rtscha fl5milL h t R<'a 1 'ch1J! E' 
i~n 1 ngungr>n, Prob l ern~ . Liisungf>n 

l . 
r-----------------------·---------------------·------·----·--------------------------·:_1 _.e_' _ 

LERNZIELBEREICH UERHORGANISATION 
·-·-------' --- ----------i-K--t-.-------~-r--e-rt;~;;;i-;:;---------~--·~gri-;;~--·----m--- - ·-- ----------- --- · --- ------· --- -

Richtung der Behandlung enn n1si>e 
1 

- • 1.it"· '•ir / Medien F:rg,;ruen.-!<l J\rh~itshin•"1>i•.u1 I 1 
1 

Verhalt<?risdispositionen Fach<>prache llnt~rricM!lv<>rfahrer> 
.----- --- - In v1r>lnr1 Prr)r~Clirn,-:i--.. ;-;,-vi:~r;-;,11 i•'P~ni,ch,-,.- _ „ __________ ......__ - _____ „ ___ - --- ·----·---„·--·--- „ -------- --·--·-------1 

1'·•· 111 ··1 'h' 11 '"""' · W\' 11 11 rrh h""rPirh011 /~ hlt •1 1• ' 1 rr•1d11k. l 1 ;11 1f 1!rm d011t5f_h"'n rirof'\h0lri'"'h 
• l()p1)n 'r· 'i ,· P1 hSt\•ffmnnqP: 
'J „1„ ,. cltw irtscliafts- japa n1 schn lndu~tri c l ~arkt ~uf1rige11 

zur Wrlt sn ilzn. 1 • • 11'·'tl1t .„:fgf'S tlf•gen ist, und ' 1- w1cht1ge H~n<1el spartn"r 

iuf F·, laon dor raschen In- Sie bPmt.ihl >i ch, b•'S1 Japans nennen 
d•J' l• H l 1 <i erung eingehen se r und i1 i 1 1 i gPr 01 s 1 - die llbhäng i 'Jk" i L Japans 

1 hre Konkurrenz 711 1 von Rohstoffimport en be-

Vorbrmerkung: 
Es g 1 1 t , rn erörtern , WJrauf 
die japani scnen W1rtschafts-
erfn l ge ;urück zuführen sird, 
an Beispielen aufzuzeigen , 
daß die 1ndustriel l e Ent-
wicklung ~n d ie Grenzen drr 
Belastbarkeit der Natur 
führt, und die lmportab-
hanQiokn1t Ja[ans zu pro -
l>l<'r.1at1s1l'r""· 

se 1 n und ihr auf <lern 1 „ • • 

Weltmarkt mit Neuenn grundPn und be~1erten 
wicklungen zuvorzu - 1 - die Exporterfolge der 
kol!Vllen. 1 jaranischen lndustriP er-

1 1 a"t1L0 rn Andererseits zwingt 1 • 
der Mange 1 an R:lhstof1 - Kennzeichen japanischer 
fen zu umfangreichen1 Großbetriebe benennen 
Importen. 1 - die Rolle ch~r Klein- und 
Wenige Konzerne, die: Mittel betriebe aufzeigen 
verschiedenartige In,_ die EinstellunQ der Ja-
dustrie- und Handels, paller zu ihrer /\rbei t und 
zweige in sich ver - 1 Firma darstr l len und be-
einen, beherrschen 1 werten 
die Wirtschaft . 1 

Diesen Großbetrieben~ 
die modernste Ferti- 1 
gungsmethoden anwen- 1 
den, stehen zahlreict-e1 
kleinere BetriE'be ge-1 
genuber, die als ko- 1 
s tengüns ti ge Zu! i e- 1 
ferer dienen. 1 
Oi e JapanE'r haben 1 
eine starke Bindung 1 

an ihre Firma und 1 

~~~r1~~~o~~e~~r!~n- : 
Arbeit. 1 

Da s lndu str i ewuc hstt.rr! 
hat zu rrl1plJJ i chPn 1 
Umweltproblemen gP- 1 
fuhrt . S 1 e wurrlPn bis~ 
h»r n•1r 1um Te 11 gP- 1

1 l.>ct 

- über Umweltprob l eme in 
Japan und die Lösungsan-
satze berichten 

7111 i ~ f p r n r 

__ _.__F_a_ch / Lernbereich --------::t:h_.o_""' .... --~-------~ 

111 l lc>rtlrard: 
W1rtsdiaft5r111cllt Ja<,.m 
Prax i s <ro;ir. 12 /e? 
Lauer: 
/\11e111<Jffi>I VH 01i11a/,JaJ\ln 
Prax i s <rogr. 11 /ffi 

325132 (16') 
~ rMCht Japan /\utos ( 1 '~) 

10 0?500 
IJTkJSt.rie in Japan 

v,„, , 1l11J /Hr ll·1 li ,a 'i•m . 

1. _·, 111yan..__l'.!dl_!!_t!1Pm~_c.!1._t .~rnt.~_J>r,i_' '• toffr1<l'11.".!. 

- IJG: W~s bi"t"t .11pan t-iei '"'" :in? 
(f\"' ' spie!P für die Vi e lfalt. <Jer lnd11stri Pprodukte) 

- C.1 ~t i sti~. Di<- jal.'~niscl1e lnd" 1.rio im inLP.rnational<:11 
VorglPich (z .B. AntPile ausgnwMhller PrQdukte am Welt 
;n;i~kt n<1Pr Fxport7lmahm<> in <1en ! PlZ t"n 20 Jahren) 
- A11swirhin<J"fl auf dPU sehe rirm0 n? 

- Yiffle: Han•lrl sp;irtne1· in al Irr W1>lt 
rrxp1Jrt von r<>rtigwaren / Import van F'lhs toffPn und 

F.ne1gieträgern) 
- LV: Wie sind die japanischen Exporterfolge zu ei~lä~? 

L_I~1_e inem ja~!schen Großbet.ril'!b 
- Film (32 05132): Wie geht PS in einPr japanischen 

Autofabrik zu? Beispiel Maz<1a/Hiroshima 
(u.a. Horgengalöbnis; RoboterPinsatz; /\rbeit am 
Hunt11geband; llrbe i tsgruppPnbesprech1111gen; Sriz i a 1-
1 e i stungen ; EYport • •• ) 

- UG: Unterschiede zwischen Großbetrieben (Konzernen) 
und Mittel- und Kleinbetrieben (Produktpalette, 
Fertigungsmethoden , Verdienst- und Aufsti Pgsmöglich-
keiten, Sozialleistungen . •• ) 

3. UmwPltprob l eme in Japan 
- lext: Wie wirkt sich das rasche lnd11stri ewach stumaus? 

(Beispie l e für bedrohliche Umweltbelastungen/Smog, 
Lärm, /\bwä sser - Ursachen - Folgl'!n - Umweltschulz-
maßnilhmPn) 
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Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

lnd11sLr i<> lä11dPr - JAPAN -
FRDKUNDE Entw1 cklungsl ändrr: Bedeutende Wirtschaftsmacht 

8Pd i nytlll<Jl'n, Prnt-i leno . 1.ns1mu 0 n 

1 

LERNZIELBER EICH 
1 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe 

Zeitbedarf Scl.uiart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Literatur/ Medien 

Sekun<lar- stu fe 1 8 
Realschule 

Seite 2 

l..ERNORGANISATION 

Ergii1ueode Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

3.2 

1 Verhaltensdispositionen Fachsprache 
1-~~~~~~~~~~--it--~~~~~~~--'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-~ ... ~~~~~~~~~--~~-r~-~--~~-~--~~~·~~~--~~~~~~~~~ 

1 d" Aufzeiaen, daß Japan trotz 
riner ie1stungsfäh1gen 
Lan~- urd FischerP1wirt-
schnft auf die Einfuhr von 
Nahrungsmitte ln abgewi esen 
1s1 

Die landwirtschaft- 1- Landnutzungs 1Hyra~ne von 
1 i ct1e Nutzf 1 äche in 1 Japan untJ der Oumlesrepu-
Japan ist klein. Sie 1 blik very l0ichen 
wird intens iv ge- ' - einige Hauptanbauprodukte 
nutzt und bringt 1 in Ja pan aufzählen 
Höchs trrträgP. 1 

1- Prkl arpn, wodurch die ja-
Viele Arbeitskräfte 1 panischPn Bauern Hörhster-
wandr>rn aus r1Pr_ ' träge prz ielen 
La ndwirtschaft 1n 1 Handel und lndustrie1 - über den Wandel in der ja 
ab. 1 panischen Landwirtschaft 

- 1 berichten Reis, Gemuse und 
Fisch als die tradi- 1 - die Notwendigkeit von 
tionel len Haupt- 1 Nahrungsmittelimporten 
nahrungsmi tte.1 ent- 1 begründen . . 1 
starrrnen der he1m1- - über die Eßgewohnheiten 
sehen Land~ und der Japa ner berichten 
F1schere1w1rtschaft. 
Jedoch ist eine Ein-
fuhr zusätz licher 
Nahrungsmittel - wie 
Weizen und Fleisch -
erforderlich. 
Mit steigendem Le-
benss tandard ändern 
sich die Eßgewohn-
heiten der Japaner. 

Lanclw1 r1 sc t1af t 
Ti cl"" 1J1itzJ: 1 ac t1 P 
(LNF) 
Lanrlnut1ungsdi•-
gramm 
Le llPn ss tandarcl 

~- VorP.ite 

32Cml (17') 
Lcrdolirtschaft. in J~1..:in ( 1%7 ) 

10 CQ497 
Lafll'.i.lirLschaft in ,J:1pan 
32 02036 ( 14' ) 
Japani sdl! Fi sctP.rei ( 19€8) 

4. l_r!.:_ä hrur1g dr>r J ~pan i sehen Bevö 1 kerung 
- LanrJnutzunqsd iaqrilmm: nur qerinqe LNF in .Japa n -

1rn VPrylPi ch ~ ur nundrsrrpuhlik 
- ri Im (?3 9133) : La11dwi rtschaft in J~pan 

Wod1irch er1ie len die japanischen Bauern Höchsterträc}!? 
(Landnutzung in Anpassung an die natürliche Au ss tat-
tung: Anbau von Reis Ltnd Gemüse in den Ebenen, von 
Tee und Erdbeeren an den mittleren Gebirgshängen, 
von Mandarinen in höheren Gebirgsla9en - Intensive 
Barlenbearbeitung - gute Vermarktung) 
Warum Abwanderung aus der Landwirtschaft? 

- Text: Wie nutzen die Japaner das Meer für die 
Versorgung? 
(Oedeutung des Fischfangs, Fanggebiete; 
Aquakulturen: Algen •.. ) 

Warum zusä tzliche Nahrungsmit te l-Importe? 
- LV: Eßgewohnheiten der Japaner - im Wandel 

(z.B. japani sch_es Frühstück - Essen im Restaurant -
Rindfleisch, ein Luxus? - Weizen statt Reis ••• ) 

- 13 -



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart / -sl•Jf P. I Beruf Klasse I Kurs 

1 -·-------if----------11--~ 

lndustriPländer - CHINA - ~. 1 - 4.? ~"~11ncl~r<;l.l1f0 1 4. 1 
[RJl~UNllE fnt w1 ck l ull\l' J andC'r: Ri!'<;»nrcirll c1p1· GP<J•'n<;6 l7P n '1t.11ndfln ri"n 1 >r hul" ( it. 

Rf'tl 1ng11ngf'n, f'n'hl"m". 1 h<; 1mg!'n 

1 
~·-·-~ --·· -- ··~· ...... ---~---

.------- ------------- --- ------------------~---------r----------~---------~----------
LERHZIELBEREICH LEllNORGAN~SJ\TIOH 

----·---------..-------~-·-v-1---------------- ----~-lllll--·- ---~-· ---- -------- -----·--·-----·-----

Richtung der Behand:ung Kenntnisse ! Fertigkeiten I Begriffe Ergän1~11c!~ l\rbeitshinweise / 
1 lii . ·~tur / Morfüm 
1 

Vert1altensdispositionen Fachsprache Un!erri<;hl9v~rfahren .. ----------~-!---------------·--· ----------·--,-----! 
H>rr.wstol l 0 n, daß Ch ina 
rj. •r IJ• , ö f kf riingsr 0 i chste 
~ta~r ~er Erde und ein 
A1r•~n1P i ch mit erhPbli chrn 
tJAtur•wg0nsal1en ist, und 

ln .. China, dem drittf_-J1 _begründen , warum ma n Lrnr,,..,ri'e <. /lnfi.;rg 
großten Staat d~r . r

1 
Chin.i als e in RiesnrirC>ich FaIT1iliPnp\;i1111n9 -·- _ --------- - · 

dP, i st die BevolkP- l:ielei chiif'n kann IJanvn1111~ 111 ~. i ~. 2 
rnngs1ah 1 auf mehr 1 
al s 1 Mi 1 liarde anyeJ - dils llPvölkPrunyswachst.uin Lof'. 
wach<;r-n. lihPr rli<' l i:iff1- in r.hinil IJPsrl1n~ibP11 

nnrni1~r 1 ": r11 i rvi 
Prnxis Cl•lljr. 4/1(); 7./l/ffi: r.;:11 

d1 r 111r.:t1J <:. r n i::.ult? :"'l rPrdrn 
rrpt1 : 1'ffi(' '"'" <11<' twsrhrt t -
,,,„,. 11 Ll>< uny•;wr'.JP hesrro-
r hf'lll 

1.P dPr Ch1r1Psen i~t : - rlir llPvölkPrun~qvrrlei ­
J unaf>r a 1 s i'5 JahrP. 1 1 ung r> rk Li rpn 

Das Bevölkerungswachs-' f'in i ge Mi 11 innensladtr 
turn sn l l durcl1 staatJ nennen 
liehe Maßnahmen der 1 
Fami li enplanung ein- 1 - Ma f\n3hmen nennen und be-
gegrenzt werden. 1 gründen , die das Oevö 1 ke-

D · G b · d d. 1 rungswachsturn e ingrenzen 
1e e irge . un ie 1 sollen 

Hochebenen 1m Westen 1 
des Landes sind ~if'l;l,- Hauptgebiete der Land-
di e Tiefebenen und 1 wirt schaft angeben 
Hüge 11 ~nder im . Osten 1 _ erk 1 ären. warum im H.larghr 
sehr dicht besiedelt~ Gebiet häufig überschwern-
Der westliche Landes, mungen auftraten 
tei l ist landwirt- 1_ Maßnahmen im Berg- und 
schaftl1ch kaum nu tz1 Tiefland gegen die Ober-
bar. Nur 1m Osten 1 schwernmungsgefahr er läu -
Ch1nas kann Ackerbau 1 t C' rn 

VorbPmt!rkung: getrieben werden . 1 
lle 1 dC'r Aufarbeitung oer „ · „ 1 
Th ema tik so llte auf das ge- DurreJahre und Uber- 1 

schwel!ll1ungen, vor al 1 wa 1 t i ge ßevo 1 kerungswachs- 1 em dur ch den ~wargh:J ,1 
turri und se ine Folgen, di e verursachten früher 1 
11ngleichen Sied lungs- und große Hungersnöte. 
Nulzungsmög l ichkei ten in 1 

den chinesischen Großraum Die Anlage von Ter - 1 

und die kollektive Ausein- ra ssen, Staudäl!ll1en : 
anoersetzung der Chinesen und W i ndschutzstreifen1 
mit der Natur (am Beispi el 1m Bergland und der 1 
Hwangho) eingegangen werden. Bau von Oeichen und 1 

F 1 utbecken in den Fllßt 
Hin"leis: 0 benen Vf'rrinqern r!iri 
"ni e ch1nesischP Revolution ';Pfahr von AocJr>nern- 1 
und das moderne China" <; 1on 1ind übr>rschwr>m- 1 

111 Ge<ch ichte I KlassP 1l1 riurHJf'n. 1 
(711s.it1Um11a) 1 

Cr<'r<;: 
Lrln1 u1 !l111i.1 
Ci'O'tr. im 1)1111 r i ct1 t R/fil 
J.µtmvin 11.il.: 
rrrtwi ck li..-gsprobl nw <J1ina<; 
grcgranh i e hf1Jt.e 4 /fll ; &1/00 
Die Vll China 
lnfonrat z. JXJI. Bi 10.Jrl] l'Xl/1~ 

Tt-erstlef t: China 
tro;ir-. llndschau 3/ffi 
l~mi 1 eben : 
China Ln:f Japan - Oas Vergleictrn 
vai Staaten 
Praxis <.«igr. 11/lli 

7U 4. 1 
lrimam: 
ßcvö l kenn;JsPxp 1OS i00 
in "[er Ertl<~1terricht .•. " 
(~l) 1')!3 

ßrJTPiPr: 
Bevölken.rgswachst.um in China t--------.a taif. im lklterrid1t 6/ß4 

10 02954 - 61 
Oiina 1 - 8 

10 02181 - ß4 
China l - IV 

10 500.i 
Pa<ing 
:J.? CXY.i/5 (17') 
lhlmsclul.z 1ul 
Fm~1m~1ss ir!Y>nrg 
m ~in tch ina ( 1<:l!3) 

Stare! bala': 
~11.e Bevölken.ngszmnre ITT:! 
blei!Jmi! EmährulgsprdJlBre I 
VR Qlina 
tro;ir-. Rundschau 11 /ffi 
Stxvgf!'n]: 
Kirr!Pr in Oiina 
Praxis (€0yr. 6/00 

C'f'ffS: 1· lll> ij i1-g 
r~. im l)rt..erricht 6/ß4 

V0rsrhlAg 1ur Rea li <ation: 

1. r.111 n.; ~. rla~ ~v~i_J_I:~11n~ ~ „„~~t" Lan~0_:_ ~rde 

''·i l <; P.1: HnfchPS Land i s t 'JP.ffi<'int? -
( .• •;hrift. r1l1no !l11 l h<;\abPn , wnltw<:>il horannte r.uthe, 
l·<;sPn m1 t '>lähcl1Pn, floi l1mg r111rr:h NadPln, Pin Liber 
6000 rm Janqr s n~uwerk ..• ) 

Kar l •>, <; tilt.i,Lik: War11m spricht rniln v0n t?inE'm 
Mi 11 i anlPnvol k auf <>nqPITI R~1Jm? 
(L age Chinas; Riesenraum; unglelchP ~iedlungsmögl ich-
kPitf'n; höchste ßevö lk<>rungszah l ; MillionPnstädte; 
untPrschiedl i chp Bevölkerungsv'!rtpi lung; starker 
Jugendante il - Fo lgen für Ver sorgung , Ausbildung, 
Arbeitsplätze •.• ?) 

2. Familienplanung in China 

- Text: Wie soll das Bevölkerungswachstum in China 
eingegrenzt werden? -
( Staatli che Maßnahmen mit Vergünstigungen für 
Ein-Kind-Fami li en und Benachteiligungen fü r 
Familien ab dem zweiten Kind/ Ergebnis?) 

3. Der Gelbe Fluß - der Kummer Chinas 
- Film (32 3504): Wie kämpfen die Chinesen gpgP.n 

Naturkatastrophen? -
(GPf äh rdung durch Über schwemmungen - Boden \ chutz 
01Jrch Terra ss i erung und Aufforstung im Lößbergland -
Ernährungssicherung durch Bewässerungssy <;tem in dPr 
nordchines ischen Ti ef ebene - Get reideernte, Gemüse-
verkauf) 

- Tabe ll e entwickeln: 

Chinas Kampf geren überschwefllllunAen 
Ursachen 7 olgen 7 aflnahmen 

im Bergland und in der Ebene 

(rl ~bel an ~1erschn itten auf die Entstehung e ines 
flillTlfnf l 1 1 s ~ n s ei nqPhen) 
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Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Industr i el ände r - CH INA -
ERDKUNDE Entwicklungsländer: 

Wandel in Wirtschaft und ßPd ingungPn, Probl 0rn0 , 1_os u11gnn Gesellschaft 

Richtung der Behandlung 

\.l('se11t l 1rhP VPranderungen 
1n Wirt sr haft und Gesel l-
a11spr,.,chen , die mit der 
Vmw~ndlung Chinas in eine 
VolksrPpubl ik zusamment1än-
qnn, und 

Zie l e , Wege und Ergebnisse 
.t "r llmges1 altung der ch ine 
<:1~rh"n Landwirtschaft auf 
ze1 gen 

1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I 
Kenntnisse 1 Verhaltensdispositionen 

1 

China i st seit 1949 1 - VerändPrunqen im Berei ch 
e inr Volk srepub lik, 1 der Wirt sr trnfl nennen, di e 
in der der Privatbesitz1 mit der UmgPsta J tung Chinas 
an Fabriken, Geschäf-t in eine Vo lksrepublik zu-
ten und Boden abge- 1 sammenhängen 
schafft und d i P P l an-J . .. 
wirtschaft nach so _ 1 - . Zi e l e der Veranderungen 
wjeti schem vorbild 1 in der W_1_rtschaft angeben 
eingeführt wurde. ' und erk l aren 
zu den Zi el en gehört~ - über die Bildung von Volks 
die Beseitigung des 1 kommunen berichten u.nd 
Hungers, der Abbau 1 1 hre Aufl osung begrunden 
der Unterschiede zwi-t - den Weg der chi nes ischen 
sehen Stadt und Land 1 Landwirtschaft seit 1979 
sowie der entw i cke l- 1 erläutern 
t en und der rückstänJ . 
digen Gebiete. 1 - Probl eme _der Landwirt-

' schaft Chinas heute benen-
überal l wurden große 1 nen 
Volkskommunen gebi J. 1 
ldet - mit sta rker Je-+ 
g l ement i erung V01 Le- 1 
ben und Arbeit des 1 
!einzelnen. 1 
~ie führten zu vielerl 
Neuerungen im länd- ' 
l ichen China, nicht 1 
laber zur Lösung cfe r 1 

Vorbemerkung: _mäh rung sprob 1 me . 1
1 TliPriiä1T~Clie:>cliwerpunk te 

für 1.4.2 sind Die Volkskommunen _ \oo\.lr~ 
- rlie politischen zie l- den wieder aufgelostj 

setz11ngen zur v" rbessen.rg heute arbeiten die 1 
der Lo>bensbed ingungen 111 bäuerlichen Fami l ienJ 
der VR China, betriebe 1n E1genver~ 

- die erheb ! ichPn Ver ändc- antwortung auf ge- ' 
rungPn ill' landwi rtsc~aft- pa~htetem Land. Er- 1 
I ich~n Bereich und diE' trage und Einkommen 1 w r · 1. · s ind se itdem g'--
··~-' zur ndustria 1s1rrm1 stit'gen. - 1 

d€'S La ndes SOWI e 1 
- di~ Au swir~unaen der Wirt- 1 

<:c haftsr eformC: n ,;uf LfbPn 1 
und Arbe1 t d<'r Menscho0 n . 1 

Begriffe 
Fachsprache 

Vo 1 k s rPpub l i k 
Vo lk sktimmune 
Famili enbetrieb 

. 

-- --~ 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

SekundarsLuf e l 8 4.2 
Real schul e 

Seite 1 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien 

s. VorsPi 1J' 

32 35~ (20') 
Larrl.otirtsctiaft in China ifTI BeispiP; 
eines f))rfes in t-bntliiria ( 1~) 

1 

Erganzende l\rbP.itshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vor eh lag 1ur Real t \d lion : 
1. China , eine Vo lk 5reµublik 
- Text : Was veränderte sich 1949 in China? 

(Gründung der Vo l ksrcpubl i k unter k()(llllun i sti scher 
Führung - Staat! i che Lenkung der Wirt sthaft durch 
Planwirtschaft - Zie l setzungen zur Verbesserung 
dPr LPbenshPdingungen) 

2. Ve~deru~gen im~~ändlichen Raum 
- Film (32 3530 ) : Wi e lebPn und arbeiten die chine-

s i sehen Bauern? 
(Frühere Verhä 1 tni sse auf dPm lande - Tagesabi auf 
einer Bauernfamilie - Arbeit in der Landwirtschaft) 

- Text: 3 Bauerngenerationen berichten 
( + Großv~ter: über die Tagelöhnerzeit vor 1949 

+ Mutter : übPr cl;is Leben in f> iner Volkskomnune 
ab 1958 

+ Sohn : über die Verbesserungen durch die 
bäuerliche Eigenverantwortung seit 1979 
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·rhemenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

lndustri e lander - Cll lN/\ 
ERDKUNDE Entwicklungs länder: Wandel in Wirt schaft und 

Bedingungen, Problr,me, Lö~ ungen Gesel lsc l1aft 
1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten/ Begriffe 
1 Verhaltensdiapositionen Fach~prache 

1.-__________ __. ________ _,1.__. _____ ~------··-------·-

O~r l •'<J""• wie die VR Cl1ina 
e111 Pn " iyenrn Weg zum Jndu-
strtP land beschritten hat , 
'lllf <l " n durch die "Öffnung 
nRrh Wes ten" ausgelösten 
W.inc1rl im indust riel Jen B0-
rp1c !I Pigehen und 
PinPn Einblick in die ge-
gnnwärtige Situation des 
land"S geben 

„ 

vo~bemerkung : 

Eine ausluhrliche Betrach-
tung des 'Großen Sprungs 

: - lfall['tgehiPtP r1er 10::,1•, trie 
1 angeben 
1 - iiber Ziele und Ergebnisse 
1 von Chinas i grnem Weg 
1 zum Jndustrieslaal be-

HeuLe gibt es neue : ri chten 
/\ns~tze zu r Steige- 1 11 „t . d 

Chinas Weg Zllm In-
dustrieland aus 
eigener Kraft war 
mit Rückschlägen 
verbunden. 

rung der Produkti on. - neue nsa ze 1n der In u-
1 stri eentw1 ck l ung angeben 

Einem Großtei 1 der t und begründen 
staatlichen lrdtstrie-t „ . „„ 
betriebe wird mehr 1 - erlautern, was ~1e „ Off-
Selbs tändigkeit ein-' nung nach Westen fur die 
geräumt, z.B. in Pro-' Wirtschaft bedeutet 
duktions- und Lohn- 1 - berichten, wie sich das 
fragen. : Leben des einzelnen durch 
Private Klei~triebe 1 die Wirtschaft.srrf~nnen 
in Gewerbe und Harreli der 80er Jahre verandert 
werden zugelassen. 1 hat 
zur schnelleren Ent-: - Schwierigkeiten bei der 
wicklung des Landes 1 Erschl1e~ung von Rohstoff-
öffnet sich China 1 quel~en im Landesinneren 
dem Westen. t erklaren 
Oie Wirtschaftsre- t - zusarrrnenfassen, vor wel-
formen haben das t chen großen Schwierig-
Leben in Stadt und : keiten China noch steht 
Land verändert und 1 den Lebensstandard 1 deutlich verbesser t. 1 
Noch besteht jedoch 1 

vor allem ein großes' 
Gefälle im lrdustrie-: 
und Verkehrsbereich 1 zwischen den entwik- 1 ke 1 ten Küst:.erg.:t>ietai 1 und dem unerschlos- 1 
senen Landesinnern. 1 

nach vorn' sollte in r1iesPr 1 

"Örfmm~ nach 
West cn" 

Wirl ~chafts­
rcform 

Zeitbedarf Schulart ·' -stufe I Beruf Klasse I Kurs 
-----··--- .._ ______ - ---·-~--·--- - - -

SPl:111vl~r st1 1r " 1 8 4.2 
Rralschul 0 

-

l.ERNORGANISATION 
------·--·---·-.- - r - -·--

litcrn1ur I M~dien 
,,__, ___________ ~--- -

s. Vor-sPi te 

fldTI: 
011na - zur RalPlirksrntPit. 'A t t 
rcrologiai 
Praxis ~- 12/?2 
Sd-q)<e: 
Ch ina im 5pieyl cfA· Pr"PSse 
Praxis Cffl;)r. 3/82 
Lauer: 
~I VR China/~ 
Praxis Cffl;Jr. 11 /ffi 

32 O:ro.J ( 17'.) 
Eire Bal.llWJl lfabrik in 
ttln:t:hi na ( 1 ~) 
42 ro>75 ( 42') 
9lenztal / Chil1ils Experinmt mit 
dan Kapitalisnus (1~) 

Erqän.rl!nrle Arbeitshinweise I 
L'n t<'! rric htave rf:lhren -------------------
V1 ' r~ch I ag zur PP~ 1 i sa ti un: 
3._~l~na au~d_em \.lege zum lnd•1s trieland 
- Yartf>: Wilrum W'lren dir Vor„uss<>t711ngen für die 

Jndu~tri~I i ~iPrung 1949 ungün~tig? 
( C:. ta11dor t.P da.r Industrie vor al lrm in Küstennähe, 
mPiSL V"raltet oder durch Krieg zerstört -
RnhstoffquPllen vorhanden, aber kaum erschlossen -
VPrkehrse rschließung , besonders des Binnenlandes 
mange lhaft) 

- rilm (32 3509): Wie arbeitet ein chinesischer Groß-
betrieb heute? 
(Fabrikationsablauf in einer Textilfabrik - Politiscte 
Lenkung des Betriebes - Situation der Arbeiter -
Soz ial e Einrichtungen der Fabrik) 

- Tex t: Wi e hat sich der Weg zum Industrieland ~? 
Berichte aus verschiedener Sicht( z.B. 
+ ein Funktionär über den Aufbau nach sowjetischem 

Vorbild und mit sowjetischer Hilfe; 
+ eine Arbei terin über die Rückschläge bei der 

"Entwicklung aus eigener Kraft" 
+ ein Betri ebsleiter über die "Öffnung nach Westen") 

4. China heute 
- Wi ederholung/Zusanrnenfassung : 

Chi na, ein Riesenreich der Gegensätze; 
Wandel in Wirtschaf t und Gesellschaft 

!
Zur Vertiefung und Erweiterung 
des topographischen Grundwissens 

Staaten der Erde 
(Asi en I /\u swahl s. Anhang) 

Hinweis: Überseemuseum 
Abt. "China " 

Altersstufe zurückgeste llt 1 
werd~n z11gunsten der Erörte- 1 L 
runQ dPr hP11t1gen Si tuation. 1 
'---·-~--------"-----------~---------- --..l...---------'1!11..------------ -·--------------------.....1 



Themenleiste 
Fach/ Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

1 r1tJ11 s tr 1p1 ä11c.Jer - INDIEN -
FIWKUNDE Entwi ck lungs länder: 

Ued ingungPn, Probl eme , L ö ~unge 11 A'g-ar 1 and unter dem 
Einfluß des Monsuns 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I Begriffe 

Zeitbedarf Schulart /-stufe./ Beruf KlaHe I Kurs 

5. 1 - 5.2 

ca. 12 Stunden 

Literatur I Medien 

Sekunda r stufe 1 ß 
Rea 1 sc hul e 

LERN ORGANISATION 

Ergänzende /\rbeitshinweiae I 
Unterrichtsverfahren 

5.1 

1 Verhaltensdispositionen Fachsprache 
1----------~~~~~~~~~--~~~~~-l-l--------~---~---------+~~~--~~~-t--~------·~~~~--~~~·-~~~----~~--~--~~~~~----~~--~~-4 De r i nc.J i <;ehe Subkon- 1 - 1 age und \,1 ul\e lies i nd i -ll0n F111f luß dP5 Monsun s 

au f KI ima und Landwirt-
~c lla ft im 1 nd i sehen Sub-
kont 1 npnt herauss t ell en, 
W"qe zu r Verbesserung der 
landwirtschaft l ichen Pro-
rf11kt.1 on in Indien erörtern 
und 
auf ihre Auswirkungen im 
14ndl1 chen und st ädti schen 
ßpre ich p1ngehen 

Vorbrmerkung: 
1'iilireiil 111ema k ~n n gezeigt 
werden, wi e di e landwirt -
<c ll aftl iche Nu tzung des 
i ntl i sehen Raumes durch na-
ttir l iche Fakt oren unrl den 
Finf luß soz ialer Gruppen 
best ilTITl t wird und raumre-
levante Eingriffe wirt-
schaft li che und sozial e 
Wandlungen auslösen. 

t inent umf af\ t drei rJi <;c hen SubkontinPnt s be-
Groß 1 andsr lla f tPn: sehre i ben 
- das Hoc hgebi rge de s Himal aya _ das - StaatPn und Großland-
Ti ef land rles ' canges schaften des Su bkontinents 
_ das Hochl and von ' benenn"n und eine t opo-
Dek kan. gra phi sche Ski zze anfer-

Das Kli ma wird vom 
Monsun geprägt; der 
Wintermonsun bringt 
Troc kenheit, der 
Sommermonsun Ni eder-
schläge. 

tigen 
- Verl au f und Unte rsc hi ede 

von Winter- und SoJrrner-
monsun beschreiben 

- pos i t ive und negative 
Ausw i rkungen des Monsuns 
zu sammenfassen Von Beginn, Dauer 

und Ergi ebi gkeit der - begründen, warum Indien 
Ni Pde rschl~ge ist 1 a l s Agrarland beze ichn et 
di e La ndw ir t schart 1 wirc.J 
entsche idend abhii~- : - lledeutung dP r ßewdsse-
g 1g . . s ie bil det fu r 1 rungsw1r tsc haft in Indien 
den uberw1 egenden 1 auf ze igen 
Te i 1 der Bevölkerung 1 . . . 
die Existenzgrund- - Leben und Arbei t 1n e inem 
tage . 1 ind ischen Dorf beschre iben 

. .. . : und Ober di e Schwierig-
Be 1 spad .1chem Regen

1 
ke i ten der indischen 

drohen Durren, be i ßauern beri chten 
zu sta rkem Regen 1 
Uber sc hwemmungen. 1- an e inem Be isp ie l "Hi 1 fe 

1 zu r Se lbsthilfe" erl äutern Um d 1 e Au swirkungen 1 
abzum 1 Jdern, wurde 1 
di e Bewässerungs- 1 
wi r t sc haft ausge- 1 
baut. 1 

1 
Zur VPrbes serung ner 1 
dörfli chen Leben<; - 1 
bed1 ngungen t ragt 1 
"Hi 1 fe zur Se lbs t- 1 
hilfe" bei. 1 

1 

Subkontinent 
SommPnnonsun 
W i ntennonsun 
Agrarland 
R e~!ässerungs­
wi rtschaft 
Hilfe zur Se lbsthi lfe 

Lenn.erke s. /Vtli'lig 
„~~~~~~~-~~--~ 

7U5.1-5. 2 

lllJrertief t: l ndi en 
Cm;Jr. Rundschau 2/8<1 
Jtaremef t: 1 nd i en 
Praxis G2o]r. 10/84 
1ll3Tffhef te : Indien 
Praxis (ß);jr. 1/87; 2/87 

Indien - Atlas 
Cm;Jr. Rundschau 3/87 
Schröi>r: 
Scti.iler in Indien 
Praxis (ßzjr. 4/00 

10 5594 - 9) 
lndim 1 - 1 II (L;n:tschaften I 
~ölkerung /Kultur) 
32 03239 ( 19') 
Prahlad - Ein~ in lrdim (1'Hl) 

10 026~ 
Bi !der aus eioon indi scren Jbrf 

32 4739 (27') 
Stre i f ZUJ durch 1ndi91: M31sch ln:J 
ti:ltur i11 Jmien (1%5) 

32 4109 (18') 
M:osm l1Kl i rd i sehe LarQ. i rt-
si ha f t ( 1979) 

Vorschl ag 7.U r Re ~l isoti on : 

1. ~~!~_:__e in_A.')~!_~~~cJas_i_~ 

Pol ili sche Karte, LV: Lage, Größ<> , Nachbarn I Land der 
500 000 Dörfer (Umrißkarte aus fiil len) 

- Film (32 3209 ): Wi e leben di e indischen Bauern? 
(In e inem i nd i se hen Dorf; Bes i t zverhä 1 tn i sse, Arbeits -
mögl i chkei t en, Schule, Ernährung ssituation/ 
Zu satz: Kastenordnung) 
Warum lebt die Mehrheit der indischen Bauern so? 

2. Indien unter dem Einfluß des Mon suns 
- Text: Ist der Monsun Indi ens Segen oder Fluch? 
(Abhängigkeit der Londwirtschaft vom Monsunregen / 
negative Auswirkungen bei Wassermangel, bei Wasser-
iiberschuß -
gcJf. ZeitungsmPlrJung aufyrr> ifen) 

- Ski uen, Quer se hn i t te: Unterst h i ed zw i schPn Sommer-
· und Wintermonsun 

- Phys. KartP: Großlandschaften I Nieder schlagsver-
teilung; Regen- und Trockengebi<>te in Indien 

- UG : Warum ist es wichtig, den Bewässerungsfeldbau 
aus zuweiten? (Wa sser aus Flüssen, Brunnen, Tanks) 

3. Wandel in e inem indischen Do rf 
- Film (32 03573) : Was wird getan, um die Lebensbedin-

gungen indischer Bauern zu ve rbesse rn? 
(Hil fe durch angepaßte Technik : Tätigkeit einer 
indi sc hen Forschergruppe beim Bau e iner Biogasanlage1 
beim Einsatz e iner Zieg„lprPsse für den Hausbau und 
anderPr einfachPr Technol og ie) 

•' 



Themenleiste 
Fac h / Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

1 
~ 

ln~u,tr i~landPr - 1NO1 EN - <,r>kun<l~rst11fr• 1 8 5. 1 
ERDKUNDE Entw1 cklungsl~ndPr: 

RPaisctiule AQr arland unter dem lkd i ngungPn. Probl rmP, 1 ÖSl lll ~l"ll Einf l uß des Monsuns 
1 

~-·--·--·-··--- ··-·--~----- --·-·------··---··-·------·-
..-------------------·~---------·----·~---·--- ··------.....-------- -·--------------~--~---------

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I Begriffe 

Fachsprache 
lit• 'Jtur I Meciien 

LERNORGANCSATION l Ergä:Tende Arbe1tshi~-w-'!_i_s_e_/ ___ . -··-------

: Verhaltensdispositionen 
~~-------~-~--..... ~----~~~~~,-~-~~----~~~·- ~----~----~--::&„-~~-

Maßnahmen der "Grü- 1 - Ziele und WPqe der "Gr(1- Griinp R<>vnlut. inn s. Vor,.., ilR 

-i Unterrichtsverfahren 
·-·------·~ -~---

nen RPvolution" in 1 nen Rrvol•it1on" auf;<>igr>n l'Mllt~y;trm 
~i.lnigen Gebieten n 1 - ilhr>r <liP f111~wirk11ngPn 
Ull'l<'ll zu einer rrn; der "Grünen RPvolution" 

duk l i 0 11 ' ~ LP i 9erun9 · 1 fiir dir> VPr,ch i erlenen 
br>·, o n~IPrs 11" 1m Wc>i- : lanrll 1r llr>n llPvcilkPrung s-
ZPnan >au. 1 gruµµen berichten 

IPllfPl,krn1< dP! 
Armut 

lli nt!IJ 
GebiPle mit ri,iko- 1 . . s ·h d t 1 
re1cl1Pm Rr>genfrldba11,- in rrnpm :'. rm.a ar~ . e - Mn~ lrm 
blieben unberück- 1 len~ wif' sich d i P Armut 
sichtigt 1nd1scher ßaucrn auswirkt 

• 1 (Teufelskreis der Annut) 
Auch vertiefte sieh 1 • . . 
die Kluft zwischen 1- H~ffnung und W1rkl ichke1t 
den reichen und 1 stadti scher Zuwanderer 
armen Bauern. Sie ist1 vergleichen 
auf die 11ngleiche ~- an einP111 fleispiel über 
Verteilung des Bo- 1 Merkmale und Probleme 
dens und die hohen 1 einer indischen Großstadt 
Pachtzinsen zurück- 1 berichten 
zuführen. 1- einige Millionenstädte 
Armut und Unterbe- 1 l okalis i eren 
schäftigung im Jänd- 1 
1 i chen Raum führen 1 

~~n P~~=~n~~~~~~e?~ : 
die Städte und Ver- 1 
größerung der 1 
s täd t 1 sehen Sl ums. 1 
Das Leben in den 
Stadten ist von 1 

starken Gegensätzen : 
geprägt. 

5lum 

------- --i Vnr r.1-h i.ig 11Jr RP;il1~;it1nn· 

4. VPrh" S_!_e_rung d~- Janr!_w1rt'_r hafll_!_c_h~i:!_Erträ~ 

<;I~ti,t1k: An,t.ing der [1·nLl'Pt träge (RPis, Weizen) 
Wridrirrft wnr rl;is mi\gl ith? 

lkllie: 
TrarlitiCIY'l I ~ PrnmstnkfJll'l11 ml 
aktiJ?li" Errt..,i<klirri<;pmhiflrl' 111 
"ü'.Jinrl1m 
Geogr. Rm l<,eha11 11 /lll 
Aortf<'lrl: 
r r11f ('> 1 skrr> i s der Ilm 1 rt 
CPogr. im UnlPIT1d1t 1;;>/81 

xlmirlHAJlffrn: 
~Teufelskreis <a- l'rnut 
~. im lklterriclrt 5/83 
lldtle: 
Prrol8TP der Ver'Stä:Jtenrg 
in Irxfün (Mxlras) 
<?ff9r. Rlrdsct>au 9/84 
Fischer: 
Kalkutta - grfilt.e Strot lndiEnS 
groJrahie heute '32/ffi 

37 03S53 ( 16') 
i.t>izffi für Irxlim: Die G'mo! 
~lution im Pardschab (1ro4) 
32 03573 ( 19') 
Wa~ 1 in einem in:J i sChel ()Jrf: 
Hilfe durch al'l92P1ßte Tecmik (1<Hi) 
42 00731 (lJ') 
7wisctai Tradition ITd Fortschritt: 
\er kiimert sich um die Bauern 
vui~? (1~) 

10 020Cß 
Irrlien: ltinTI im torf 
10 {)2(W 
lrrlien: llr1-Pi l:a1 auf 0011 l.arde 
10 2437/J~ 
Pn:tiflTP asiiltisdl?r Q-cßstädle 

- Fi Im (3~ 1553): OiP "Grünn Hnvnl11t1an" I ßPdingungPn 
flir <l<'n Erfri lq <IPS "W1inrJr>r•..rn11Pns" und ProhiPflle rlal •<> i: 
n"w~r. 'n rrmn, M;i ,rhin°n, OOng"r, ';r.härllingsbek~mpfung, 
Verm11r~t. unq; \1Prl11nq de~ ProjP~ts 

- UG: War die "Grüne Revolution" ein Erfolg? 
+ Verstärkung der Unterseil i ede zwischen Gunst- und 

Ungunsträumen / 3/4 der LNF von staatlicher Unter-
stützung ausgeschlossen •.• 

+ Vertiefung der Kluft zwischen wohlhabenden und 
armen Bauern I ßodenvertei lu11g / Pachtsystem .•• 

+ Vermehrung der UmwnJ tschäden / Einsatz chemischer 
Mittel ••. 

- Schema: Teufelskreis der Armut (Familie) 

5. Abwanderung in die Städte 

- Text: Warum w1nd~rn vir>le Lan~bewohner in die 
Städte ab? (z.B. nach Kalkutta) 
GPyr>nsatz zw 1 S(h~n H1Jffn11ng 1111rl Al I tag dPr 711w.3nderPr 
(Wahnverhalt111sse in Slums / Arbnitsmögl 1chkeiten? / 
ÄIJSWPg?) 

- Dias: Gegensätze im Stadtb ild bzw. Leben der Be-
wohner 

- Karte: Lokalisation ausgewählter indischer Groß-
städte / Städtewachstum 

1 _H_i n_w_e !2.=.. - Der Senator für Wirtschaft und Außenhandel 
Lanrles;imt für Entwicklungsarbeit: 
MaL~rialiPn übf'r v1Jn Brr>men geförderte 
Enlwi~klun~sproJekte (7.0. Poona) 

- iibPfSP"f'llJS<'llffi 
AIJL. "lnd tPn" 



'l -------
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Indu s! riP l ~ndPr . I NO 1 EN · 
ERDKUNDE Ent w1 ck l11ngslänr1Pr: Entwicklungsland im Kampf 

Br>dingungPn, ProblPmP, LösungPn gegen Hunger und Armut 
1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten / 
Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

lnduc;i rial i-

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf KlaHe I Kurs 

Literatur I Medien 

s. Vors" i tr 

Sekundarstufe I 8 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorsch lag 1ur l!"ul i ~ ilt ion: 

5.2 

Gnind 1 aqen und Ansatze f ur 
d1P industriel le Weiterent-
wicklung Indiens aufzeigen, 

Indien vPrfuyt ~hPr 
wichtige Roh~toffe; 
seine Industrie kann 
fast alles herstel-
len, was im lande 
benötigt wird . 

- Lihf'r dC'n 1 Pis tunqc;s land 
der indischen Industrie 
berichten 

s i erungsproj ek t --------------- 1. Indien - ein lndus tri„land? ---- ----------·---
auf den Leistungsstand und 
d1P ung lei che Verteilung 
d~ r 1nrlischen Industrie 
"t ngehen und 
am RPispiP! Indiens MPrk-
~alP eines fntwicklungs-
1 anLIPs zusammenstel Jen 

Vur beflterkung: 
Ei ne problemorientierte 8e-
han•1 111ng wird nicht nur 
AspPkte wie Agrarland, 
Armut etc. aufgreifen, son-
d•'rn s ie> d1wch den 111 ick 
auf das "'''<Jr>rn" Indien er-
gii n/l'fl . t '1 d ! e V i P J fa J t igEJt 
GPgensatLP in Raum und Ge-
sei lschaft einfuhren und 
rlarauf abziPlen, das Ver-
standn1s fur Prob lemP <l<?r 
Dritten Welt zu fördern 
1md die Bereitschaft anzu · 
b~hnpn, Fragen rter Entwick-
l11ngspol i t1k nachzugehen . 

Rourkela ist eines 
der Industrial i s ie -
rungsrrojekte in 
e inem rückständigen 
Agrargebiet, das mit 
ausländischer Hilfe 
verwirklicht wurde. 
Noch ist die Indu-
strie auf wenige 
Standorte konzen-
triert, das Arbeits-
platzangebot unzu-
reicltend unp die 
Kaufkraft der Massen 
gering. 

- einige Voraussetzungen 
und HindPrni sse für die 
lndust rial 1sierung Indien s 
nennen 

- am ßei sp iel Rourk0 las 
7ie1 e, Hemn i s se und E rgeb 
nisse Pines Industria li -
sierungspro1ektes aufzeig:ri 

- <Jas ra sc he Bevölkerungs-
wachstum in Indien und die 
damit verbundenen Prob lemP 
beschreiben 

- erk 1 ä ren, warum i n Indien 
Fam11 icnplanung auf 
Sc hwi erigke iten stößt 

- zusammenfassen, von wel -
chen Gegensätzen das Leben 
in Indien geprägt ist Im Kampf gPgPn Hun-

ger und Armu t hat 
JndiPn noch viele - die Begriffe "Dritt e Welt" 
Probleme zu lösen, : un~ "Nord-Süd-Gef~l Je" er-
die insbesondere 1 klaren 
du.rch das rasche ße- 1_ einigr MPrkmale von l::nt-
volkeru11gsw<1ch stum 1 wicklungsländern aufzählen 
versch~rft werden. 1 . 

• 1- ßeisµi e le von Entw1ck-
Es gehort zur Gruppe 1 Jungsld ndern nennen und 
der Entw1cklungslan- lokalisierrn 
der , d1P auch als : 
Or itle Welt bezeich- - ~be r 71PI P und Formnn von 
net werden und Hi 1 fe: Entwi cUungszusammenarbei t 
zu r Selbsthi lfe be- 1 ber1cill"n 
nötigen . , 

1 

Kaufkraft 
Bevölkerungs-
explo5 ion 
Drill" WPl t 
Ent.wirk 1unys1 ilnrl 
Nord -Süd-GPf ii 11 e 
We lth~ndel 

Entwicklungszu-
sammPna rbe i t 
( Entwi r.k lLo:Jsh1 lfe) 

ßiEQ>rstMt: 
II i ndlii 9l1JS 
Prax i s fro.Jr. ß/BZ 
Sclmicttke: 
F.r.achseo" lrmen in ßi ldem 
~. im lklt.erricht 5/83 
Ceibert : 
Enbolick 1 ungs I iirTJer/fJltwick l•r •< -
hi lfe im En:lkm:Je.nterrid1t 1 ~ 1 
f-ro;ir. im Lhterridrt. 7/81 
Niesmm: 
~·rsia< t i ven ge:JITTnärt.i ger 
Entwi ck 1 ungspo 1 i t i k 
~· R\.rdschau 11/81 
i:.er ltlrd-~Kmfl ikt 
lnforlll3t. z. pol. Sild.rg 1%/ 1002 
1-t:>imam: 
rtird-5ü:t-Mäl l e/Entwick ltr~hi lfe 
in "l:Rr En:l<ITT1e\..nt.Prri ctrt: ••• " 
(Ptü)el ) l<ID 
Sctmi<1t-\.A.1lffm: 
"F11t.wicklt11yshi lf<' ist dxh Mist" 
Praxis Ga.Y)r. 3/ffi 
11rittP \,l:>ll im Wan.lPl 
(}tHA V(>r lag / <;t utt.gart ( 1~) 
(11.?rausgabe kostenloser Mltena-
l i01 run::h fltßY-911inist:Pri1m 
fur w1rtsd1aftl icl-e ZuxTTITffl · 
,1rtf>i t emö;J 1 id1t) 

- LV: Wi e stellt es mit der Industrie in Indi en? 
Jndustriel le Leistungen, Voraus setzungen. Hinderni sse 
StanrJorte 

- Text/Karte: J1011rkela - Beispi e l für die lndu st ri e-
rntw icklung in Indi en / mit ausländischer Hilfe 
(W~~ wollte man? W<1 s stand zur Verfügung? Was hat 
man get<1n? Wn s hnl man errricht? .•. ) 

2. Indi en - ein Entwicklungsland miL vielen Problemen 
- Text: Mit welchen Problemen hat Indien zu kämpfen? 

(Versorgung, Gesundheits für sorge, 811dungsmög1 ich-
ke i ten, Arheitsplatzangebot, Einkommensverteilung, 
Kapitalmangel, Lebensstandard ••• / "E ntwick l ungsland") 

- Schema: Teufelskre i s der Annut (Staat) 
- Diagramm: Rasches Bevö lkerungswachstum 

(Ausw irkungen; Schwierigke iten für Familienplanung) 
3 . Indien - ein Land der Dritten We lt 
- Karte: Wa s versteht man unter "Dritte Welt" ? 

Zuornnung der Staaten der Erde zu verschi edenen 
"Wellen" / Urnr i ßkarte aus fü 11 en 
Zur Verr.iefung und Frweite1ung 
des t npogrn~ih i ~c: hP n Grundwissens: 

<; 1aaten dPr f:rde 
(Afrika / Auswahl s . Anhang) 

- LV : Gemeinsame Merkmale von Entwi ck lungs l ändern 
- Stati~t ik: Nord-Süd-Gefäl le(ßevölkerung/Einkommen); 

Heilhande l (mit eenachteiligunq der Entwi cklmgslärO.>r) 
ggf. Fi Im (32 3193): Au swirkungen des Welthandels auf 
rlie Entwi cl<lungsltinder am Bei sp iel Baumwolle(Tansania) 

- UG: Wi e sol Jen/können die Indust rieländer den Ent-
wi ck lungslänuern helfen? (Ziele, Formen •.• /Beispiel) 

- 19 -



( TOPOGR~PHISCHES GllUNOlll SSfN J Sek undustufP. 1 / Kla ssP R 

7u d„n 11„vrr11 chtbdrPn AufgJbPr: dPS f rrtku 1111 •'u n t~ r r 1 c h t s <J•' hort f'' · e1nPn f PH <>n 
Rr stdnd t op1>g rdph1SLhl' r 1.ru 11Ll k1 ' r"1 t n ; ~sP. b <' I dPll Schu ll' r lllflt' ll und 5c hul „ r n llJ 
pn t wic kr> ln . 

Es WI rd - pfohlen, PtWd 7. UntPrrichtsstunden Je Sc hu lh,Jlbj dhr lUSdtZl 1r h ftJ r di e 
S1Ch•'roJ'1g bz w. frweitprung dPS topographischen Grund:.;is sens P1nzu setzen und dJbe 1 
v 1!'1 f c: t1 gP. Arbe its - und Ubungs formt> n an zuwenden. 

Oie nachfolgende Übersi cht ist als eine p r a~rnat1 sc h e Or i en t 1e r ung sh1l fe anz usehen 
und " nttült diP. topographischen Begritfe, aie direH 111il tfe1· l r firpl ant hemat 1k 
zusa!IW!lenhängPn und solche, die in die rnsatl.l iche topog„ aph1sche Ori enti eri ing ein -
berngen „ erden sol lte11 . J<! nach Lerngruppensituation und auch aus 1ktuel l en An l assen 
konnen we itere nicht aufgeführte Begriffe dazukommen. 

Al s i(hwerpunkte beim Aufbau eines topographischen Grundwis sens werden vorgeschldgen: 
Kl dss e 5/6 - Bundesrepl'blik Oeutschland und DDR/ (s .. Anhang im OS-Leh rplan 

- Europ~isLhe Staalen (Au s>1rlhl) fur We lt/Umwelt) 

Kl .~ sse - Gebirge und Gewasser der Erde (Auswahl) {s. Ant1ang im RP al ~ chul -
Europdt sche (Hdupt - )StM1te ( A,, s ... dhl) Lehrp l an f ür Erdk1mdP / Kln sse 7) 

- Stddlen der Erde (Auswan 1) 

- Gron~t ddte der Erde 

A S 1 E ~ 
'""' i!JO ; 4 0 

- Af ghanistan, B~ngladesh, China, Hongkong, Indones ien, I srael, Jordanien, Kambodscha 
Kor ea (N,S), Libanon, Halays1a. Pakistan, Phil i ppinen, Singapur, Sowjetunion, ' 
Sri Lanka, Syrien, Taiwan, Thai land, Vietnam 

- Rt>nare s, BOl!lbay, .Delhi, Hiroshima, lrkutsk, Kalkutta, Karaganda, Mekka, Nowosibirsk, 
Peking, Schangha1,Taschkent, Tokyo, Wladiwostok 

- Arnu·r, A r ~ bi sches Heer, Baikalsee, Dekkan, Fujiyama, Gelbes Heer, Golf von Bengalen, 
lloncto, Hwangho, Indus , Jen1sse1, Kasachstan, Ka spisches Meer, Kaukasus, Sibirien, 
T1 bPt. 

~ 'I E R 1 K i\ •• -- Bo livien, Chile, Kolumbien, Kuba, ~lexiko, Peru, Venezue la 

- Chi c ago, Detroit. Los Angeles, Mexiko, New Orl eans, New Yo r k. Philadel phia, Pitts -
hurgh, San Franzi sko, Washington 

- .Appa l ac hen, Florida, Hawa i i. Kalifornien, Karibisches Meer, Mi chigansee , Rocky 
Hountains, St.-Lorenz-Strom, Texas 

A f R I K i\ 

- Angola, Kenia, Madagaskar, Mosambik, Namibia, Sambia, Südafrika, 
Uganda 

EUROPA 

- Sowjetunion 

- Kiew, Leningrad, Moskau, Wolgograd, Odessa 

- Krim , Schwarzes Heer, Ukraine, Ural, Wolga 

AU S TRA L 1 EN /OZ EAN lFN 

• Ne11s E> Pland, Papua-Neuguin e a 

l. EHRWfR Kr ( Au sw~hl in al ph ~l:>Pt i ~c hor R<>ihPnfo l ge) Stand März 1989 

~-~----"'l "'r l<'l !•pl.rn thl'm-'l ik 
..-~ 

,_.,....,,....__, __ . 
~.--:P·l'nl"'~ 

Neu in rjpr· i.cin„..ct.li ste 1<.l"f.l: 

1 fl l [ll(l(f 0 1. 1 - 5. l 
( llPs t.ennann 11 4258 ) 

1ERRA 8 1. l - 5. 2 
(Klett 29618) 

=== ======= ==================== ~======= ~=:=:======== ~:= == === =~ ~ ~ ~ :====== = == = ==== 

i t H e Lehrwerke: 
,... . - --

IJ l.ICKPIJNKTE WELT 2 l. 1 , 1. 2; 1.3 ; 2.1 ; 7. 2; 2 . 3; 3.1; ].2; 4.1 ; 4 .2; 
( lli rt/Schöningh) s . 1 ; 5.2 

~~·~A.,.)l ... CA!P .... ~~Jtl. ' QfU' '*'' " ,; 4 .P -· ~,.,._.WCZP C . 
Erdk1111dP 2 1.2; 2. 2; 2.3; 5 . 1; 5. 2 
( Schön i nyh) 3 3. 1: 5. 2 

~_....,...,.,:;r:w wo"''*'"' '"'" ..,..~ ""'."" .. 
l*-og; aµhie 7/8 1. 1; 1.2; 1.3; 2.2 ; 2.3 
(Li st / Sc hr oedPI) Q/ 10 3.1: 3.2· u · 4.2· 5.1 · 5.2 ,_.,., ..,.,.,,. • „ , • ex :z :&!· 

Gl OGRi\PHI E lll(M<\ 1 15CH 
(CVK/Schr~dP l ) 2 1.1; 1.2; 1.3; 2.1; 2.2; 2.3; 4.1; 4.2; 5. 1; 5.2 

~°""""'"'.......,..~.- -
Dre imal um die Erde 
(CVK/ Schroedel) 2 1.1; 1.2; 1.3; 2.1; 2.2; 2.3; 3.1 ; 3.2; 4. 1; 4.2; 5.1 ; 5.2 

·' 

Mensch und Ra UM - 7/0 5.1; 5.2 
Dreimal um die Erde 
{CVK/Schroedel) 9/10 1.1; 1.2; 1.3; 2.1; 2.2 ; 2.3 ; 3.1; 3.2; 4.1 ; 4.2 

p . .... PA &S>~ •• 

Neue Geographie 7/8 1.1; 1.2; 1.3; 2.1; 2.2; 2.3; 3. 1; 3.2; 4.1; 4.2 
(Bagel) 

9/10 5.1; 5.2 
p 

TERRA Thel!1enhefte: USA und UdSSR; 
(Klett) Japan, China; Indien 

TERRA Lesehefte 
Geographie: USA; 

Sowjetunion; 
Japan; 
China; 
Not und Elend In den Entwicklungsländern; 
Entwicklungshilfe 

Unser Planet 
(Westermann) 8 1. 1; 1.2; 1.3; 2.1; 2.2; 2.3; 4.1; 4.2; 5.1; 5.2 




